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100 prozentige  
digitale 

 Kundenberatung 

50 % der Mitarbeiter 
arbeiten im Homeoffice

JÖRG DORROCH IM GESPRÄCH

Mit Zuversicht 
in die Zukunft 
schauen

Jörg Dorroch: Eine gut funktionierende Kommunikation sollte natürlich 
jedes Unternehmen auszeichnen, weil sie sich ausschließlich positiv auf sämtli-
che Arbeitsabläufe auswirkt. Sie ist dabei aber keineswegs selbstverständlich oder 
naturgegeben, sondern muss etabliert und vor allem kultiviert werden.

Herr Dorroch, der Geschäftsbericht 2020  

thematisiert auf der Titelseite die  

„Kommunikation“. Warum? 

Jörg Dorroch: Davon dürfen Sie ausgehen, und zwar in zweierlei Hinsicht. 
Zum einen ist eine gute unternehmensinterne Kommunikation unverzichtbar. 
Ganz essenziell ist aber zugleich die Kommunikation mit unseren Kunden. Da 
gilt es, ein kompetenter Ansprechpartner zu sein und – ganz wichtig – sich in 
die Wünsche und individuellen Anforderungen hineindenken zu können. Ne-
ben dem nötigen Fachwissen bedarf es auch der Fähigkeit, vom Kunden aus zu 
denken, seine Sichtweisen zu verstehen und adäquat darauf zu reagieren. Dies 
liegt mir am Herzen – und es ist gut, dass uns das kommunikative Miteinander 
im Unternehmen und mit den Kunden auch im schwierigen Coronajahr 2020 
überzeugend gelungen ist. Dafür gilt mein Dank den Führungskräften und Mit-
arbeitern.

Und das passiert in Ihrem Hause?

Jörg Dorroch: Auch diesmal erläutern wir wie gewohnt unsere breit gefä-
cherten Aktivitäten und Projekte – zudem kommen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus verschiedenen Bereichen des Unternehmens zu Wort. Sie schildern 
aus ihrer persönlichen Sicht, was bei den Stadtwerken Georgsmarienhütte im 
Jahr 2020 relevant und wichtig war, was erdacht und entwickelt wurde und was 
gelungen ist. Diese vielschichtigen Themen lassen uns mit Zuversicht in die Zu-
kunft schauen.   

Jörg Dorroch, Geschäftsführer 

Also bildet die „Kommunikation“ in Ihrem  

Jahresbericht quasi den roten Faden? 

VORWORT

100
prozentige Versorgungs- 
sicherheit gewährleistet

+0
sichere Preisgestaltung

fortschreitende 
Digitalisierung in 
Arbeitsabläufen

G
U

T
 G

E
R

Ü
S

T
E

T
 F

Ü
R

 D
IE

 E
N

E
R

G
IE

W
E

N
D

E



Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH6 7

BERICHT DES AUFSICHTSRATES DAGMAR BAHLO IM GESPRÄCH

Großes Lob  
für das gesamte 
Team 

Dagmar Bahlo: Wie wir wohl alle wissen, war ein solches Geschäftsjahr 
sicher für niemanden vorstellbar oder vorherzusehen. Umso bemerkenswerter 
finde ich es, wie geschlossen und geradezu diszipliniert die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtwerke Georgsmarienhütte im zurückliegenden Jahr an ei-
nem Strang gezogen haben, um bestmöglich durch die Pandemiezeit zu kommen. 
Ein großes Lob für das gesamte Team. In dieser – immer noch andauernden –  
Coronazeit ist es eine sehr erfreuliche Tatsache, einen starken, reaktionsschnel-
len Energieversorger und Dienstleister in unserer Stadt und Region zu wissen.   

Frau Bahlo, hätten Sie sich vorstellen können,  

dass Ihr zweites Jahr als Aufsichtsratsvorsitzende 

so außergewöhnlich wird?

Dagmar Bahlo: Nach Prüfung des Jahresabschlusses sowie der Lagebe-
richte für das Geschäftsjahr 2020 durch die EversheimStuible Treuberater GmbH 
kann ich Ihnen entsprechend mitteilen, dass der Bestätigungsvermerk ohne Ein-
schränkung erteilt wurde. Ebenso fand die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung gemäß §53 HGrG statt. Der Aufsichtsrat hat die ihm gesetz-
lich vorgeschriebenen und aus dem Gesellschaftsvertrag übertragenen Aufga-
ben in vollem Umfang wahrgenommen und die wesentlichen Geschäftsvorfälle,  
-herausforderungen sowie die zukünftige Entwicklung und strategische Ausrich-
tung des Unternehmens thematisiert und festgelegt.

Die Rückmeldung des Aufsichtsrates fällt also  

auch für 2020 positiv aus?

Dagmar Bahlo: Also, wer gesehen und erlebt hat, wie groß der Zusammen-
halt im Team der Stadtwerke Georgsmarienhütte im Krisenjahr 2020 und darü-
ber hinaus war, dem muss vor der Zukunft nicht bange sein. Die Energiewende 
ist bundesweit weiterhin ein wichtiges umweltpolitisches Ziel – und wir werden 
hier vor Ort mit Engagement und Sachverstand tatkräftig an ihrer Umsetzung 
mitwirken. 

Dagmar Bahlo, Aufsichtsratsvorsitzende

Und wie schätzen Sie die nahe Zukunft in  

energiepolitischer Hinsicht ein? 

austauschen besprechen Informationen 
weitergeben

digital  
vernetzen

beraten zusammen-
arbeiten
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LAGEBERICHT GESCHÄFTSBERICHT 2020

Allgemeine wirtschaftliche
Entwicklung 

Nach dem aktuellen Jahresbericht des Bundeswirt-
schaft sministeriums hat sich die Konjunktur deutlich ver-
langsamt. Im Jahr 2020 ist das Bruttoinlandsprodukt preis-
bereinigt um 5,0 % gesunken. Die deutsche Wirtschaft  ist 
somit nach einer zehnjährigen Wachstumsphase im Co-
rona-Krisenjahr 2020 in eine tiefe Rezession geraten, ähn-
lich wie zuletzt während der Finanz- und Wirtschaft skri-
se 2008/2009. Die Zahl der Erwerbstätigen lag 2020 nach 
vorläufi gen Angaben des Statistischen Bundesamtes bei 
rund 44,8 Mio. und damit rund 477 000 unter dem Vor-
jahreswert. Damit endete aufgrund der Coronapandemie 
der über 14 Jahre anhaltende Anstieg der Erwerbstätigkeit.

Wirtschaftliche und politische 
Entwicklung der Branche 

Laut dem BDEW-Jahresbericht zur Energiever-
sorgung 2020 war die Entwicklung des Stromverbrauchs
stark von den Auswirkungen der Coronapandemie ge-
prägt. Im Zuge des ersten Lockdowns ist der Stromver-
brauch in Deutschland stark abgesunken und lag phasen-
weise 10 % niedriger als im Durchschnitt der Vorjahre. Für 
den Zeitraum April bis Juli 2020 betrug das durchschnitt-
liche Minus rund 8,5 %. Ab August setzt eine Erholung 
des Stromverbrauches ein und im Oktober wurde wieder 
ein für diese Jahreszeit übliches Stromverbrauchsniveau 
erreicht. Mit den neuerlichen Lockdownmaßnahmen im 

November ging der Stromverbrauch wieder zurück. Al-
lerdings fällt der aktuelle Rückgang mit einem Minus von 
rund 3 % gegenüber dem Mittelwert der Vorjahre deut-
lich moderater aus. Der Letztverbrauch von Strom insge-
samt ging 2020 auf 488 Mrd. kWh zurück. Das entspricht 
einem Rückgang um 4,6 %. Aufgrund der außergewöhn-
lichen Umstände im Jahr 2020 entwickelten sich die Ver-
bräuche der einzelnen Verbrauchssektoren jedoch sehr 
unterschiedlich. Der Stromverbrauch der Industrie (Berg-
bau und Verarbeitendes Gewerbe) betrug im Berichtsjahr 
nach ersten Schätzungen insgesamt 217 Mrd. kWh und 
lag damit um 7 % niedriger als im Vorjahr. Hauptgrund 
für diese Entwicklung ist der coronabedingte Rückgang 
der Industrieproduktion, nachdem die Konjunktur schon 
deutlich eingetrübt ins Jahr 2020 gestartet war. Durch die 
starken Einschränkungen im öff entlichen Leben und in 
den einzelnen Wirtschaft sbereichen sind auch die Ver-
bräuche bei Gewerbe, Handel und Dienstleistungen (-6 %) 
und im Verkehr (-5 %) deutlich zurückgegangen. Lediglich 
der Stromverbrauch der privaten Haushalte ist um rund 
2 % auf 128 Mrd. kWh leicht angestiegen. Ihr Anteil am 
Stromverbrauch beträgt damit 26 %. Auch wenn im Jahr 
2020 die Verbrauchsentwicklung maßgeblich durch die 
Coronapandemie geprägt ist, spielen dennoch auch Fakto-
ren wie Preisentwicklungen, Witterung und Effi  zienz eine 
bedeutende Rolle.

I. Allgemeine Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Nach ersten Zahlen nimmt der Erdgasverbrauch in 
Deutschland um 3,4 % auf 956 Mrd. kWh ab und bewegt 
sich damit innerhalb der üblichen jährlichen Schwan-
kungsbreite. Der Anteil des in Deutschland geförderten 
Erdgases geht bezogen auf den Verbrauch im Inland vor-
aussichtlich um 0,8 Prozentpunkte auf 5,2 % zurück. Die 
inländische Förderung von Erdgas nahm im Laufe des Be-
richtsjahres um fast 17 % auf rund 50 Mrd. kWh ab. Eine 
Ursache des doch vergleichsweise kräft igen Rückgangs war 
die neunwöchige Revision einer Erdgasaufb ereitungsanla-
ge im zweiten Halbjahr 2020. Inspektions- und Wartungs-
arbeiten in diesem Umfang kommen nur ca. alle 10 Jahre 
vor.

Im Jahr 2020 haben die Fernwärme-/-kälteversorger 
nach ersten Abschätzungen 126 Mrd. kWh Nettowärme 

erzeugt und liegen somit rund 8 % unter dem Vorjahres-
wert. Der Nettowärmeverbrauch aus den Netzen der Ener-
gieversorger betrug nach Abzug von Betriebsverbrauch, 
Netzverlusten und statistischen Diff erenzen nach ersten 
Berechnungen mit 112 Mrd. kWh rund 5 % weniger als im 
Vorjahr.  

Der Erzeugungsmix hat sich weiterhin deutlich zu-
gunsten der Erneuerbaren Energien entwickelt: Diese er-
zeugten insgesamt 251,7 Mrd. kWh und damit 4,2 % mehr 
als im Vorjahr. Ihr Anteil an der Bruttostromerzeugung 
beträgt nun 44,6 %. Der Anteil der Erneuerbaren Energien 
am Bruttostromverbrauch – die für die Zielerreichung 
der Erneuerbaren Energien maßgebliche Quote – beträgt 
46,3 %. Die Windenergie ist mit einer Stromerzeugung von 
insgesamt 132,8 Mrd. kWh inzwischen mit Abstand der 

Erdgasverbrauch Fernwärmeverbrauch

112

488

2020 2019

956
-3,4 %

-4,6 %

-5,0%

Stromverbrauch

242,6
+4,2 %

511,6

982

124,1

Stromerzeugung
aus Erneuerbaren Energien

251,7

Stromerzeugung aus 
erneuerbaren Energien 

in Deutschland 
im Jahresvergleich 

2020 | 2019 in Mrd. kWh

Energieverbrauch Strom, Erdgas, Fernwärme
in Deutschland im Jahresvergleich 2020 | 2019 in Mrd. kWh

2020 2019 2020 2019 2020 2019

Stromverbrauch von Februar bis Dezember 2020 im Vergleich 
zum Mittelwert 2016 bis 2019 in Deutschland 
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April–Juli: ø -8,5%

Aktuelle Abweichung KW 50 zum Mittelwert 2016–2019: -3,8%

2020

Maximum 2016–2019

Mittelwert 2016–2019

Minimum 2016–2019

Quelle: BDEW (eigene Berechnung auf Basis smard.de) Jeweils gleitendes 7-Tage-Mittel, um Feiertage bereinigt
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LAGEBERICHT GESCHÄFTSBERICHT 2020

Absatzentwicklung

Die Stromabsatzmenge ist 2020 entsprechend der 
Wirtschaft splanung um 13 % auf 123,8 GWh angestiegen. 
Die erfolgreiche Umsetzung der Vertriebsstrategie brachte 
Kundengewinne im Bündelkundensegment. Die Absatz-
menge in überregionalen Netzgebieten stieg um 66 %. Im 
Netzgebiet Georgsmarienhütte waren dagegen rückläufi ge 
Stromabsätze bei größeren gewerblichen Abnehmern zu 
verzeichnen. Dies ist sowohl auf konjunktur- und pande-
miebedingte Minderabnahmen als auch auf Ausschrei-
bungen von Großkunden zurückzuführen, bei denen wir 
auf Abschlüsse zu negativen Margen verzichtet haben. Im 
Kundensegment der privaten Haushalte zeigt sich die Ab-
satzmenge stabil. Der langfristige Trend zu mehr Eigen-
erzeugung und stärkerem Wettbewerb konnte im abgelau-
fenen Jahr durch erhöhte Verbräuche im privaten Bereich 
ausgeglichen werden. Als Grund dafür werden mehr Auf-
enthalte im häuslichen Bereich, z.B. im Homeoffi  ce und 
aufgrund entfallener Urlaubsreisen, gesehen.

Gas / GWh Fernwärme / GWh

14,2

Wasser / Tm3

2.303

-8,7 %

-4,8 %

Der Gasabsatz 2020 ist mit rund 241 GWh um 0,7 % 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Auch hier konnten 
durch vertriebliche Aktivitäten die Absätze in externen 
Netzen um 12,8 % auf 80,2 GWh ausgebaut werden um so 
die Mengenverluste im eigenen Verteilnetz von 4,4 % auf 
160,8 GWh zu kompensieren. Nachdem die Heizperiode in 
der ersten Jahreshälft e aufgrund warmer Witterung hinter 
den Erwartungen blieb, wurden die Absatzerwartungen 
aufgrund der Entwicklung im vierten Quartal wieder aus-
geglichen.

In der Fernwärme haben die Stadtwerke mit einer 
Absatzmenge von 12,9 GWh 8,7 % weniger als im Vorjahr 
geliefert. Diese Entwicklung ist durch die Schließung grö-
ßerer Abnehmer (Schulen, Turnhallen, Schwimmbad) im 
Hauptnetz über mehrere Monate zu erklären. Die Anzahl 
der Anschlussnehmer ist nahezu konstant geblieben.

Die Wasserabsatzmengen sind insgesamt um ca. 
4,8 % auf 2.192 Tm3 gefallen. Während beim Absatz an 
Kleinkunden steigende Mengen zu verzeichne waren, gin-
gen die Abgaben an Großkunden und auch der Bedarf zur 
Deckung von Wasserverlusten überproportional zurück.

Absatzmengen der Stadtwerke Georgsmarienhütte 
im Jahresvergleich 2020 | 2019

14,2

2.303

+13 %

+0,7 %

123,8

2.192

109,6

Strom / GWh

2020 2019

239,3241

2020 2019 2020 2019 2020 2019

12,9

Geschäftstätigkeit des Unternehmens

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH ist als 
Energiedienstleister für die Strom-, Gas-, Wärme- und 
Wasserversorgung im Stadtgebiet Georgsmarienhütte zu-
ständig. Neben der reinen Versorgung mit Energie führt 
die Gesellschaft  auch die Geschäft e des Eigenbetriebes Ab-
wasser der Stadt, des Wasserbeschaff ungsverbandes Osna-
brück-Süd (WBV) sowie der beiden Tochtergesellschaft en 
Stadtwerke Georgsmarienhütte Netz GmbH und der Pa-
noramabad GmbH. Darüber hinaus gehört die städtische 
Straßenbeleuchtung zum Dienstleistungsportfolio der 
Stadtwerke.

Ergänzend bietet das Unternehmen Energiedienst-
leistungen an. Hierunter fallen neben den klassischen 
Energieberatungsthemen insbesondere verschiedene ein-
zelkundenbezogene Contracting- und Wärmeanlagenmo-
delle. Ergänzt wird die Produktpalette durch energetische 
Nutzungskonzepte in Wohnbaugebieten und Wohnquar-
tieren. Im Rahmen der städtebaulichen Erschließung wer-
den moderne Versorgungskonzepte unter Einbeziehung 
von KWK- und/oder Photovoltaikanlagen inklusive Batte-
riespeichernutzung entwickelt und als Eigen- oder Mieter-
strommodelle angeboten. Der Strom wird unmittelbar im 
räumlichen Zusammenhang vor Ort genutzt, ohne dass er 
durch ein Netz geleitet wird. 

Auch das Th ema Elektromobilität wird durch die 
Stadtwerke abgedeckt. Im Stadtgebiet von Georgsma-
rienhütte befi nden sich mehrere Standorte, über die E-
Fahrzeuge und/oder Pedelec-Akkus laden können. Die 
reibungslose Abwicklung und eine deutschlandweite 
Lademöglichkeit erfolgt über den Kooperationspartner 
ladenetz.de. Ergänzt wurde das Angebot um ein Carsha-
ring-Produkt. Durch das Carsharing soll eine umfassen-
de Mobilität gewährleistet werden, die in Ergänzung zu 
öff entlichem Verkehr, Fuß- und Fahrradverkehr und als 
Ersatz für den individuellen Autoverkehr nutzbar gemacht 
wird. Der Straßenverkehr in Georgsmarienhütte soll ins-
gesamt entlastet und dadurch die Umweltbilanz verbessert 
werden.

wichtigste Energieträge im deutschen Strommix und er-
zeugte annähernd so viel Strom wie sämtliche Braun- und 
Steinkohlekraft werke zusammen (brutto). Die stärksten 
Zuwächse verzeichneten die Photovoltaik mit einem Plus 
von 11,8 % sowie die Windenergie auf See mit einem Plus 
von 11,2 %. Deutliche Rückgänge kennzeichnen die Strom-
erzeugung aus Braunkohle um knapp ein Fünft el. Auch die 
Kernenergie weist insbesondere aufgrund der Stilllegung 
des Kernkraft werks Philippsburg 2 Ende 2019 einen Rück-
gang auf. Die Stromerzeugung aus Gaskraft werken legte 
leicht um 0,7 % zu.

Der Strompreis für Haushaltskunden ist im Jahr 
2020 gegenüber dem Vorjahr um 4,4 % auf durchschnitt-
lich 31,81 ct/kWh angestiegen. Damit erreichen die Haus-
haltsstrompreise ein neues Rekordniveau. Selbst unter 
Berücksichtigung der für das 2. Halbjahr 2020 gültigen 
Mehrwertsteuer von 16 % liegt der Strompreis immer noch 
um 1,8 % höher als im Vorjahr. Grund dafür ist, dass 2020 
sowohl Steuern, Abgaben und Umlagen als auch die Netz-
entgelte und die Kosten für Beschaff ung und Vertrieb glei-
chermaßen angestiegen sind. Steuern, Abgaben und Um-
lagen machen mit einem Anteil von 52 % weiterhin den 
größten Teil des Strompreises aus. Netzentgelte und die 
Kosten für Beschaff ung und Vertrieb haben einen Anteil 
von jeweils 24 %. 

Für die Stromwirtschaft  bleibt auch die Entwicklung 
der Zertifi katspreise für Kohlenstoff dioxid (CO2 ) bedeu-
tungsvoll. Diese bewegten sich 2020 weiterhin auf hohem 
Niveau. Lediglich während der ersten Lockdown-Phase 
brachen die Preise zeitweise unter 20 €/t CO2  ein und er-
reichten zur Mitte des Jahres wieder ein Niveau von 20-
25 €/t CO2 . Anfang Dezember übersprang der Preis die 
30 €-Marke und erreichte am 10.12.2020 mit 30,90 €/t CO2 

ein neues Allzeithoch.
Der durchschnittliche Gaspreis für Haushalte ist 

nach einem Anstieg in 2019 im Jahr 2020 wieder gesun-
ken. Erdgasheizer in einem Einfamilienhaus bezahlten 
durchschnittlich 5,97 ct/kWh und damit 3,2 % weniger als 
im Vorjahr. Unter Berücksichtigung der Mehrwertsteuer-
senkung betrug der durchschnittliche Gaspreis 5,82 ct/
kWh. Haushalte in Mehrfamilienhäusern entrichteten 
durchschnittlich 5,26 ct/kWh und damit 4,8 % weniger als 
im Vorjahr.

Der Wettbewerb im Endkundenmarkt ist weiter-
hin dynamisch. Haushaltskunden können mittlerweile 
zwischen mehreren hundert Energielieferanten wählen, 
jedoch ist die Anzahl an Haushaltskunden, die ihren Lie-
feranten wechseln, leicht gesunken. Zudem befi nden sich 
weiterhin 26 % der Strom und 17 % der Gaskunden in der 
Grundversorgung.
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TORSTEN KÖBERLEIN IM GESPRÄCH

Digital gestärkt 
aus der Krise 

Torsten Köberlein: Unser Beratungs- und Servicecenter am Rathaus ist  
– historisch – die zentrale Anlaufstelle für alle Wünsche und Fragen zu unseren 
Produkten und Leistungen. Seit einigen Jahren verlagern sich die Kommunika-
tionswege jedoch zunehmend auf telefonische bzw. Online-Kontakte. 

Torsten Köberlein: Genau, weil wir ab Mitte März dort nicht mehr als di-
rekter Ansprechpartner für unsere Kunden da sein konnten. Auf diesen Umstand 
galt es sehr schnell zu reagieren, denn schließlich waren die Anliegen der Be-
völkerung ja trotzdem da. Und da sie nicht persönlich zum ENERGY-POINT 
kommen konnten, verlagerte sich die Kommunikation – auf Telefon, E-Mails 
und Internet. Darauf mussten wir uns vorbereiten und zwar sehr schnell und 
funktionierend.

Aber im Jahr 2020 war der Austausch im  

ENERGY-POINT zusätzlich erschwert?

Torsten Köberlein: Wir haben die Telefonzentrale an das wachsende An-
rufvolumen angepasst, was sich als sehr nützlich erwiesen hat, denn ca. zwei 
Drittel aller Anliegen erreichten uns noch telefonisch. Auch das Online-For-
mularwesen wurde optimiert – in unserem digitalen Kundenportal konnten die 
An-, Ab- oder Ummeldungen eigenhändig vorgenommen werden. Ich fand es 
bemerkenswert, wie gut dieser bedienerfreundliche Service quer durch alle Ge-
nerationen genutzt wurde und wie erfolgreich wir unsere Mitarbeiter auf diesen 
digitalen Weg mitnehmen konnten.

Wie lief das ab?
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Torsten Köberlein: Nun, explizit hinweisen möchte ich darauf, wie reagiert 
wurde, als der beliebte ENERGY-POINT für den Publikumsverkehr nicht mehr 
erreichbar war: Da hätte man meinen können, es gäbe dennoch eine große 
Nachfrage nach persönlichen Terminen. Dem war aber nicht so, vielmehr wur-
de von den Kundinnen und Kunden sehr diszipliniert und nahtlos auf andere  
Kommunikationsformate umgeschwenkt. Auch deshalb bin ich überzeugt, 
dass wir alle zusammen digital gestärkt aus der Krise kommen werden. 

Haben Sie aus Vertriebssicht weitere Erkenntnisse 

gewonnen?

Möchte jemand einen Vertrag mit den Stadtwerken 

Georgsmarienhütte abschließen oder ändern,  

kommt er zu Ihrem ENERGY-POINT? 

telefonische  
Kundenberatung 

Online- 
Formularwesen

kundenberatung@ 
sw-gmhuette.de

@
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Personalbericht 

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte beschäftigten 
im Jahresdurchschnitt insgesamt 69 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im kaufmännischen und technischen Bereich. 
Insgesamt gehen 14 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ei-
ner Teilzeitbeschäftigung nach und durchschnittlich sind 
zwei Mitarbeiter als geringfügig Beschäftigte angestellt. 
Der Altersdurchschnitt liegt derzeit bei 43 Jahren.

Die Stadtwerke haben aktuell vier Auszubildende – 
drei im technischen und eine Auszubildende im kaufmän-
nischen Bereich. Um den Tendenzen des Fachkräfteman-
gels entgegenzuwirken, hat das Unternehmen zusammen 
mit der Stadt Georgsmarienhütte das Berufswahl-Shuttle 
Georgsmarienhütte ins Leben gerufen. Durch weiteres En-
gagement im Netzwerk Wirtschaft-Schule sowie regelmä-
ßige Praktikaangebote wird das Unternehmen insgesamt 
positiv als regionaler Ausbildungsbetrieb wahrgenommen.

Im Jahr 2018 hat die Stadtwerke Georgsmarienhütte 
GmbH, gemeinsam mit anderen regionalen Energiever-
sorgern, die edikoo GmbH & Co. KG gegründet. Nach 
den anfänglichen Gründungsaktivitäten und der Aufnah-
me organisatorischer Prozesse, sind mittlerweile alle Mit-
arbeiter aus den dienstleistenden Querschnittsbereichen 
Shared Service und Energiedatenmanagement in der neu-
en Gesellschaft beschäftigt. Zum 01.10.2020 erfolgte ein 
personeller Wechsel in der Geschäftsführung. Nachdem 
die Gründungsphase durch einen Geschäftsführer mit Er-
fahrungen aus der Unternehmensberatung geleitet wurde, 
ist dort nun ein Fachmann aus der Energiebranche zum 
alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführer bestellt.

Der Versorgungsauftrag konnte durch den Einsatz 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu jeder Zeit erfüllt 
werden. Als Arbeitgeber legen die Stadtwerke großen Wert 
auf kompetente Mitarbeiter, die nicht nur das Basisgeschäft 
beherrschen, sondern auch die Weiterentwicklung des Un-
ternehmens unterstützen. Für die fachlichen Grundlagen 
erfolgen daher regelmäßig Mitarbeiterfortbildungen (u. a. 
über die Fachverbände). Dies ist notwendig, um sich den 
schnell ändernden Rahmenbedingungen der Energiewirt-
schaft anzupassen und die zur Erledigung der Aufgaben 
notwendigen Prozesse stetig weiterzuentwickeln. 

Auf Basis entsprechender Betriebsführungsverträge 
stellt die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH der Stadt-
werke Georgsmarienhütte Netz GmbH und dem Eigen-
betrieb Abwasser das technische und kaufmännische Per-
sonal zur Verfügung. Für die Panoramabad GmbH und 
den WBV Osnabrück-Süd übernimmt die Gesellschaft die 
kaufmännische Betriebsführung.

Entwicklung der Eigenerzeugung Strom

Neben dem reinen Energievertrieb setzen die Stadt-
werke auf die eigene Stromgewinnung. Mit einem Erzeu-
gungsmix aus herkömmlichen Rohstoffen und in zuneh-
mendem Maße auch aus regenerativen Energien. Dies 
geschieht sowohl in Projekten innerhalb des eigenen Ver-
sorgungsgebietes als auch außerhalb von Georgsmarien-
hütte.

Mit Blick auf eine verlässliche und umweltfreund-
liche Energieversorgung betreibt die Stadtwerke Georgs-
marienhütte GmbH 13 eigene Photovoltaik- sowie diverse 
KWK-Anlagen. Im Geschäftsjahr 2020 wurden so insge-
samt rund 5,3 GWh elektrische Energie selbst produziert, 
davon 4,7 GWh in EEG geförderten und rund 0,6 GWh in 
KWK-Anlagen.

Parallel zu den eigenen Anlagen betreibt die Stadt-
werke Georgsmarienhütte GmbH auch ein Beteiligungs-
portfolio, das in den letzten Jahren kontinuierlich aufge-
baut und vergrößert wurde. Dabei werden in Kooperation 
mit anderen kommunalen Versorgern Kräfte gebündelt 
und gemeinsame Erzeugungsprojekte entwickelt und be-
trieben. 

Das zur Trianel-Gruppe gehörende Kohlekraftwerk 
in Lünen (TKL), an dem die Stadtwerke mit 0,53 % betei-
ligt sind, hat im Berichtsjahr rund 1.787 GWh Strom pro-
duziert. Im Zusammenhang mit der Beteiligung besteht 
ein langfristiger Strombezugsvertrag für eine Kraftwerks-
scheibe mit einer Leistung von 3,9 MW. Die anteilige Er-
zeugungsmenge lag 2020 bei 9,5 GWh. Aufgrund der wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen für Kohlekraftwerke 
ist ein wirtschaftlicher Betrieb auf Vollkostenbasis aktuell 
nicht möglich.

Ein weiteres Projekt der Trianel-Gruppe ist der Off-
shore-Windpark vor Borkum (TWB I), an dem die Stadt-
werke mit ca. 1 % beteiligt sind. Im Berichtsjahr konnten 
dort rund 726 GWh Strom produziert werden. Der den 
Stadtwerken Georgsmarienhütte zuzurechnende Anteil 
beträgt damit ca. 7,3 GWh. 

Photovoltaik/KWK Anlagen

Offshore-Windpark Borkum TWB I

Windpark Hohenfelde

Windpark Gollmitz

TEE

Offshore-Windpark Borkum TWB II

Kohlekraftwerk in Lünen

Stromgewinnung der Stadtwerke  
Georgsmarienhütte GmbH, Beteiligungen in GWh

2020 | 2019

32 %

68 %

Eigenerzeugung

Energieeinkauf Beteiligungen

Anteil der Stromabsatzmengen der Stadtwerke 
Georgsmarienhütte GmbH 2020

Für die Entwicklung der zweiten Ausbaustufe des 
Offshore-Windparks TWB I haben die Stadtwerke in Ko-
operation mit weiteren Energieversorgern sowie mit der 
EWE aus Oldenburg das Gemeinschaftsunternehmen 
Trianel Windkraftwerk Borkum II (TWB II) gegründet. 
Die Stadtwerke haben sich auch hier mit einem Anteil von 
ca. einem 1 % beteiligt und damit ihr Offshore-Portfolio 
weiter ausgebaut. Die ersten Anlagen konnten in 2020 voll-
ständig in Betrieb genommen werden und erzeugten rund 
481,5 GWh Strom. Den Stadtwerken sind anteilig in etwa 
4,8 GWh zuzuordnen.

Im Rahmen der Onshore-Beteiligungen wurden in 
den Windparks Hohenfelde III (WPH) und Gollmitz 
(WPG) 2020 in der Summe ca. 32,2 GWh Strom einge-
speist. Während der Anteil am Windpark in Hohenfelde 
33 % beträgt (entspricht 3,4 GWh der eingespeisten Ener-
gie), liegt der Beteiligungsanteil am Windpark in Gollmitz 
bei 20 % (entspricht 4,3 GWh).

Weitere Projektgesellschaften im Verbund der Tria-
nel Erneuerbare Energien (TEE) konnten in 2020 kumu-
liert rund 423,1 GWh Strom erzeugen. Hier sind die Stadt-
werke per 31.12.2020 mit einem Anteil von rund 1,4 % 
beteiligt, so dass sich ein zuzurechnender Anteil von ca. 
6,0 GWh ergibt.

Insgesamt verfügen die Stadtwerke Georgsmarien-
hütte GmbH damit direkt und indirekt über Erzeugungs-
kapazitäten, welche rund 32 % des eigenen Strom-Ver-
triebsportfolios 2020 abdecken.

Stromgewinnung der Stadtwerke  
Georgsmarienhütte GmbH, Eigenerzeugung 

in GWh, 2020 | 2019

6 | 5,3

9,5 | 19,1

7,3 | 7,2

4,8 | 0,5

4,3 | 3,7

5,3 | 8,9

3,4 | 3,2
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Zugangs- 
kontrolle

Personaleinsatz-
kontrolle

Betriebsdaten-
erfassung

Zeiterfassung

NINA FISCHER IM GESPRÄCH

ZEUS ist eine  
wertvolle Hilfe 

Nina Fischer: Richtig, damals passten wir zunächst das entsprechen-
de Programm mit Namen ZEUS an unsere internen Anforderungen an und  
installierten die ersten Terminals. Ebenfalls im alten Jahr erhielten die Kolle-
ginnen und Kollegen ihre Coins, mit denen alle Mitarbeiter an den Terminals 
ihre Buchungen vornehmen. Somit konnte wie geplant zum 01. Januar 2020 die 
digitale Zeiterfassung beginnen.

Ende 2019 startete im Unternehmen ein Projekt, 

das die digitale Zeiterfassung zum Ziel hatte.  

Was ist daraus geworden?  

Nina Fischer: Das Gute am neuen Zeiterfassungsprogramm ist, dass es uns 
zahlreiche Möglichkeiten an die Hand gegeben hat, um interne Betriebsabläufe 
noch effektiver zu machen. ZEUS hält nicht nur fest, wann die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter morgens kommen und abends gehen – es kann sehr viel 
mehr: Dazu gehört etwa die vereinfachte Bereitschaftsplanung oder die exakte 
Übersicht über Überstundenkontingente und Resturlaubstage. Auch eine pro-
jektbezogene Stundenerfassung ist möglich. Dabei führen wir im Konzern die 
Möglichkeiten zeitversetzt ein und lernen mit jeder Einrichtung neues dazu. Das 
Potenzial ist noch nicht ausgeschöpft.

Können Sie schildern, was sich mit der digitalen 

Zeiterfassung positiv verändert hat?     

Nina Fischer: Ich denke, das kann ich vorbehaltlos bestätigen. Zum einen 
war das Zeiterfassungsprogramm gleich von Beginn an gut auf unsere Arbeits-
abläufe abgestimmt. Ein weiterer Grund für die positive Akzeptanz ist aber auch, 
dass mehrere Hinweise und Optimierungsvorschläge aus den Reihen der Kolle-
ginnen und Kollegen sehr zeitnah und flexibel mit dem neuen System umgesetzt 
werden konnten. Vielen Dank an dieser Stelle an die mitwirkenden Kollegen. 
Insgesamt gesehen kann ich heute sagen, dass der Schritt der Digitalisierung das 
Tagesgeschäft im Personalbereich und auch in den Fachbereichen erleichtert.

Klingt gut. Also sind die Mitarbeiterinnen und  

Mitarbeiter der Stadtwerke Georgsmarienhütte 

zufrieden mit ZEUS?
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Das Unternehmen ist finanziell sehr solide aufge-
stellt und konnte seine Position in einem dynamischen 
Marktumfeld behaupten. Die Geschäftslage ist geprägt 
von insgesamt steigenden Erlösen und einem verbesser-
ten Rohergebnis, welches durch eine positive Entwicklung 
auf der Beschaffungsseite ermöglicht wurde. Aufgrund 
der Betriebskostensenkungen und unter Einbeziehung 

Unternehmenskennzahlen 2020 2019 +/- in  %

Umsatz 1) T€ 46.022 41.376 11,2

EBITDA 2) T€ 3.510 3.460 1,4

EBIT 3) T€ 2.698 2.569 5,0

EBT 4) T€ 3.040 2.898 4,9

Jahresüberschuss T€ 1.013 1.056 -4,1

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 5) T€ 2.182 947 -130,4

Investitionen (ohne Finanzinvestitionen) T€ 1.062 283 275,3

Eigenkapital T€ 34.759 33.246 4,6

Bilanzsumme T€ 52.981 50.663 4,6

Eigenkapitalquote  % 65,6 65,6 0,0

Eigenkapitalrendite nach Steuern  % 2,9 3,2 -8,2

Strom MWh 123.796 109.587 13,0

Gas MWh 240.963 239.281 0,7

Wasser Tm³ 2.193 2.303 -4,8

Fernwärme MWh 12.927 14.154 -8,7

1) Nettoumsatz ohne Strom- und Energiesteuern

2) Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Verlust Panoramabad GmbH 

3) Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und Verlust Panoramabad GmbH 

4) Jahresüberschuss vor Steuern und Verlust Panoramabad GmbH

5) ermittelt nach DRS 21

Ertragslage

Die Umsatzentwicklung liegt geringfügig unterhalb 
der Jahresplanung, was auf die absatzbedingten Besonder-
heiten des „Corona-Jahres“ 2020 zurückzuführen ist, wel-
che im Zeitpunkt der Wirtschaftsplanung nicht abzusehen 
waren. Dabei wurden geringere Absatzmengen bei ge-
werblichen und öffentlichen Kunden teilweise durch etwas 
höhere Verbräuche der privaten Haushalte kompensiert. 

II. Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

des Finanzergebnisses konnte ein Jahresergebnis von rd.  
1,0 Mio. € erzielt werden, welches damit nur knapp unter-
halb des Vorjahresergebnis und über der Planung für das 
Geschäftsjahr 2020 liegt.

Die folgende Tabelle gibt einen Überblick zu den 
wichtigsten wirtschaftlichen Kennzahlen:

Die Nettoerlöse betragen insgesamt 46,0 Mio. € und 
liegen um 11,2 % über dem Niveau des Vorjahres. Vor 
allem zusätzliche Vertragsabschlüsse im Stromvertrieb 
sorgten für Umsatzwachstum. Preisanpassungen erfolgten 
bei den allgemeinen Stromtarifen um 6,6 % und bei den 
Wassertarifen um 2,2 %. Die Wärmepreise wurden zum 
01.04.2020 um 2,2 % gesenkt. Die allgemeinen Gastarife 

blieben unverändert. Ebenso sämtliche Grundpreise. Im 
Dienstleistungsbereich werden im Wesentlichen Erlöse 
aus Betriebsführungsverträgen erzielt, welche regelmäßig 
an die Kostenentwicklung angepasst werden. Der Anteil 
der Dienstleistungen am Gesamtumsatz beträgt rund 16 %.

Die Materialaufwendungen enthalten in erster Linie 
den Energie- und Wasserbezug sowie Netznutzungsentgel-
te. Mit einem Anteil von 80,4 % der Umsatzerlöse ist die 
Marge gegenüber dem Vorjahr (79,3 %) verbessert.

Die Betriebskosten entwickelten sich insgesamt po-
sitiv. Die Personalaufwendungen und sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen lagen unterhalb der Vorjahreswerte 
und deutlich unter den geplanten Aufwendungen. Durch 
die Übertragung von Arbeitsplätzen im Bereich Shared 
Service an eine Kooperationsgesellschaft zum 01.12.2019 
ergeben sich Kostenverlagerungen aus den eigenen Perso-
nalkosten in die bezogenen Leistungen. Ziel dieser Maß-
nahme, welche bereits erste Erfolge zeigt, ist es Schritt für 
Schritt Synergiepotenziale zu heben. Im Zuge der einset-
zenden Coronapandemie und den daraus resultierenden 
Planungsrisiken wurde im Frühjahr 2020 ein Kosten-
senkungsprogramm umgesetzt, welches in der Folge zu 
Einsparungen u. a. in den Bereichen Beratungsaufwand, 
Personalnebenkosten und Marketingkosten führte. Die 
zunächst befürchteten außerplanmäßigen Aufwendungen, 
z.B. in Form von Forderungsausfällen, traten bisher nur in 
sehr geringem Umfang ein.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und Software 
waren bedingt durch den Auslauf betriebsgewöhnlicher 
Nutzungsdauern rückläufig. Abschreibungen auf Finanz-
anlagen wurden auf die Beteiligung am Trianel Kohlekraft-
werk Lünen (TKL) getätigt. Als Konsequenz aus dem Koh-
leausstiegsgesetz wird keine ausreichende Restlaufzeit für 
eine Amortisation der Kapitaleinlagen in Höhe von 776 T€ 
mehr gesehen.

Die Ergebnisse in den einzelnen Geschäftsbereichen 
stellen sich wie folgt dar:

In der Sparte Stromvertrieb bestätigten sich die Um-
satz- und Ergebniserwartungen. Außerplanmäßige Kos-
tenentlastungen im Umfang von rd. 0,3 Mio. € ergaben sich 
aus einem störungsbedingten Kraftwerksausfall im Kohle-
kraftwerk Lünen in Folge dessen der Strombezugsvertrag 
eine temporäre Absenkung des Leistungspreis erlaubt.

Der Gasvertrieb liefert aufgrund der guten Markt-
position und der positiven Entwicklung der Beschaffungs-
märkte einen wesentlichen Beitrag zum Gesamtergebnis 
des Unternehmens.

Im Fernwärmebereich konnte trotz der Absatzrück-
gänge ein positiver Ergebnisbeitrag erwirtschaftet werden. 
Der Erzeugungsmix aus industrieller Abwärme, BHKW 
mit Stromproduktion und Spitzenlastkesseln konnte nach 
den Investitionen des Vorjahres schneller als erwartet op-
timal genutzt werden. Daher stellt sich das Ergebnis in der 
Kombination aus geringeren Beschaffungskosten und opti-
mierten Stromerlösen gegenüber der vorsichtigen Planung 
deutlich verbessert dar. 

Auch der Geschäftsbereich Wasservertrieb weist 
erwartungsgemäß ein positives Ergebnis aus. Im noch im 
Aufbau befindlichen Geschäftsbereich der Energiedienst-
leistungen waren wegen der hohen Personalintensität un-
ter Berücksichtigung von Vollkosten noch geringe Verluste 
zu verzeichnen.

Die Sparte Beteiligungen bringt positive Ergebnis-
beiträge aufgrund von Zinsen aus Ausleihungen des Fi-
nanzanlagevermögens und Gewinnausschüttungen, wird 
jedoch durch den einmaligen Abschreibungseffekt auf die 
TKL-Beteiligung belastet.

Der Geschäftsbereich „Sonstige Aktivitäten“, in 
dem Dienstleistungen und Betriebsführungsverträge ent-
halten sind, hat seine Bedeutung für den Erfolg des Ge-
samtunternehmens bestätigt.

Das Ergebnis aller Sparten beträgt 2,1 Mio. € (Vor-
jahr 1,9 Mio. €). Nach Berücksichtigung der Ergebnis-
abführungsverträge für die Netzgesellschaft (Jahresüber-
schuss 1,0 Mio. €) und das Panoramabad (Jahresfehlbetrag 
1,3 Mio. €) verbleibt ein Ergebnis vor Ertragsteuern von 
annähernd 1,8 Mio. €.

Im Steueraufwand sind Vorauszahlungen und Ab-
grenzungen für die Ertragsteuern zum laufenden Kalen-
derjahr enthalten. Im handelsrechtlichen Jahresabschluss 
werden keine aktiven latenten Steuern bilanziert. Die Steu-
erquote beträgt 42 %.

Das Jahresergebnis nach Steuern in Höhe von 
1,01 Mio. € liegt über dem in der Wirtschaftsplanung für 
das Geschäftsjahr 2020 angesetzten Wert von 0,84 Mio. €. 
Die positiven Abweichungen zur Planung resultieren aus 
einem verbesserten Rohergebnis bei gleichzeitig reduzier-
ten Betriebsaufwendungen sowie gegenläufige Abschrei-
bungen auf Finanzanlagen und eine höhere Verlustüber-
nahme aus dem Bäderbetrieb.
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Bilanzsumme

53
+4,6 %

2020 2019

50,7

Anlagevermögen

35,4
-1,0 %

2020 2019

35,8

Eigenkapital

+4,6 %
34,8

2020 2019

33,2

Bilanzsumme, Anlagevermögen und Eigenkapital 
im Jahresvergleich 2020 | 2019 in Mio. €

Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme der Stadtwerke Georgsmarienhüt-
te GmbH liegt mit 53,0 Mio. € um 4,6 % über dem Vorjah-
resabschluss.

Die Vermögensstruktur der Stadtwerke wird ent-
scheidend durch das Anlagevermögen bestimmt. Als Ener-
giedienstleister mit breit aufgestelltem Portfolio investiert 
die Gesellschaft  sowohl direkt in eigene Infrastruktur als 
auch mittelbar über Finanzanlagen in Versorgungsnetze, 
in den Bäderbetrieb oder in Beteiligungen an Energie-
erzeugungsprojekten. Nach Investitionen von insgesamt 
1,7 Mio. €, Kapitalrückzahlungen aus Finanzanlagen von 
0,4 Mio. € und Abschreibungen bzw. Abgängen in Höhe 
von 1,6 Mio. € gehen die Buchwerte des Anlagevermögens 
zum Bilanzstichtag um 1,0 % auf 35,4 Mio. € zurück. Die 
Finanzierung des Anlagevermögens erfolgt zum Bilanz-
stichtag zu rund 98 % durch Eigenkapital.

Bei den Investitionen in die eigene Infrastruktur 
erfolgten Ersatzinvestitionen durch den planmäßigen 
Austausch zweier Blockheizkraft werke (BHKW) im Fern-
wärmebereich. Im Rahmen von Neuinvestitionen wurden 
Erweiterungen der Verteilungsanlagen für Wärme und 
Straßenbeleuchtung sowie im Bereich IT-Ausstattung und 
Soft ware durchgeführt. Investitionen in Finanzanlagen 
erfolgten im Bereich der erneuerbaren Energieerzeugung 
durch Mittelabrufe der Beteiligungsunternehmen Trianel 
Erneuerbare Energien (TEE) sowie Trianel Wind und So-
lar (TWS). 

Das Umlaufvermögen beläuft  sich auf 17,5 Mio. €. 
Die off enen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
betragen 3,8 Mio. €. Erstattungsansprüche von Kunden, 
im Wesentlichen resultierend aus der Jahresverbrauchsab-

rechnung, bestehen im Umfang von 2,6 Mio. €. Neben dem 
erweiterten Geschäft svolumen tragen auch Umsatzsteuer-
guthaben aus der temporären Mehrwertsteuersenkung 
sowie höhere Forderungssalden gegenüber verbundenen 
Unternehmen zum Anstieg des Umlaufvermögens bei.

Die Liquidität des Unternehmens war in 2020 zu je-
dem Zeitpunkt gesichert. Zum Bilanzstichtag waren fl üssi-
ge Mittel in Höhe von 7,0 Mio. € vorhanden. Der Zuwachs 
des kurzfristigen Vermögens fällt höher aus als der Anstieg 
kurzfristiger Verbindlichkeiten woraus sich eine Verbesse-
rung des Working Capitals ergibt.

Das Eigenkapital erhöhte sich aufgrund des positi-
ven Jahresergebnisses sowie der Einzahlungen des Gesell-
schaft ers in die Kapitalrücklage auf insgesamt 34,8 Mio. €. 
Die Eigenkapitalausstattung in Relation zur Bilanzsumme 
ist im Vergleich zum Vorjahr unverändert. Die Eigen-
kapitalquote liegt bei 65,6 %. Sie ist als Kennzahl für die 
Finanzkraft  positiv zu beurteilen und trägt wesentlich zu 
einem sehr guten Unternehmensrating bei.

Rückstellungen wurden zum Bilanzstichtag vor al-
lem für drohende Verluste aus Strombeschaff ung gebildet. 
Die Risikovorsorge in diesem Bereich wurde aufgrund der 
aktuellen Markteinschätzung um 0,3 Mio. € auf 5,7 Mio. € 
erweitert. Darüber hinaus wurden Rückstellungen für of-
fene Verpfl ichtungen aus der Energiebelieferung gebildet. 
Weitere Rückstellungen betreff en diverse laufende Ver-
pfl ichtungen im Personal- und Verwaltungsbereich.

Die Verbindlichkeiten aus langfristigen Darlehen 
von Kreditinstituten wurden von 2,6 Mio. € auf 2,0 Mio. € 
zurückgeführt. Alle Darlehensverbindlichkeiten wurden 
planmäßig getilgt.

Stromvertrieb

Netto-Umsatzerlöse (ohne Strom- und Energiesteuern) 
im Jahresvergleich 2020 | 2019 in T€

23.692 | 19.287

Wasservertrieb

Gasvertrieb

Fernwärme

Energiedienstleistungen

+5,2 %

9.453 | 8.984

+0,4 %

-20,1 %

+32,1 %
Sonstige 

Aktivitäten

+3,4%

7.330 | 7.089

3.236 | 3.224

2.105 | 2.636

206 | 156

+22,8%



Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH22 23

O
N

L
IN

E
 R

E
S

E
R

V
IE

R
E

N
 U

N
D

 A
B

 I
N

S
 W

A
S

S
E

R

THOMAS KAULINGSFRECKS IM GESPRÄCH

Auch 2020 gab 
es Schwimm- 
und Badespaß, 
nur anders 

Th omas Kaulingfrecks: Nun ja, ich sag’s mal so, wir haben versucht, beides 
bestmöglich unter einen Hut zu bekommen – und ich möchte meinen, das ist 
unserem Team auch sehr überzeugend gelungen. Corona war für den Bäder-
betrieb natürlich ein echter Schlag ins Kontor. Nach den letztjährigen Hitzesom-
mern mit so viel Zuspruch für das Panoramabad hätte eine komplette Sommer-
saison ohne Freibad ein Albtraum für die ganze Region werden können. Das 
haben wir erfolgreich vermeiden können. Auch 2020 gab es Schwimm- und Ba-
despaß, nur anders.

Th omas Kaulingfrecks: Eines war ganz klar: Die vorgegebenen Abstands-
regeln und Hygienevorschrift en gaben eine konsequente Marschroute vor. Das 
hieß, die Gästezahlen mussten reduziert und kontrolliert werden. Dies gelang 
uns, indem sich die Besucherinnen und Besucher des Panoramabads im Vorfeld 
online bei uns angemeldet haben, um ein konkretes Zeitfenster zu reservieren. 
Das hat einwandfrei geklappt. Und die Tatsache, dass nunmehr „mehr Platz“ in 
den Schwimmbecken und drum herum war, haben viele Gäste sozusagen rich-
tiggehend genossen – auch wenn der Grund dafür natürlich alles andere als ein 
Genuss war. 

Wie haben Sie und Ihr Team das geschafft? 

Th omas Kaulingfrecks: Genauso sehe ich das. Es wurde wertgeschätzt, 
was wir für unsere Kunden möglich gemacht haben. Das geht aus den Kom-
mentaren und Rückmeldungen eindeutig hervor. Und es hat dem gesamten 
Team am Carl-Stahmer-Weg die Gewissheit gegeben, gute Arbeit geleistet zu 
haben.

220
maximale 

Besucherzahl unter 
CoronaauflagenZeitfenster buchen

Online-Tickets

pb-gmhuette.de

Unser Hygienekonzept

Mit anderen Worten, die Besucherzahlen sind 

enorm gesunken, aber die Badegäste haben 

Ihr Konzept gut angenommen?

Das Panoramabad und die Coronaumstände, 

was fällt Ihnen für 2020 als Badleiter zu diesen 

beiden Themenbereichen ein?
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LAGEBERICHT GESCHÄFTSBERICHT 2020

Die Entwicklung der Geschäftstätigkeit ist in starkem 
Maße von energiepolitischen Weichenstellungen geprägt. 
Die vergangenen Jahre haben gezeigt, wie schnell sich die 
Rahmenbedingungen im Energiesektor ändern und so die 
Planbarkeit von Geschäftsmodellen sowie Investitionen 
enorm beeinträchtigen können. Die dynamischen Verän-
derungen im Energiemarkt machen ein tiefgreifendes und 
schnelles Umdenken erforderlich. Es kommt insbesondere 
darauf an, als Energieversorger die Chancen und Aufga-
ben zu erkennen und aufzugreifen. Von dem elementaren 
Wandel des Energiemarkts sind alle Wertschöpfungsstufen 
und Sparten betroffen. Ein professionelles Risikomanage-
ment ist daher auch für die Stadtwerke unerlässlich, um 
Herausforderungen systematisch erfassen, bewerten und 
steuern zu können. Außerdem können so Chancen er-
kannt und genutzt werden.

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH ist in 
den jeweiligen Wertschöpfungsstufen eines integrierten 
Energie- und Wasserversorgungsunternehmens den all-
gemeinen und branchenspezifischen Risiken ausgesetzt. 
Die Übernahme angemessener Risiken ist von unter-
nehmerischem Handeln und der damit verbundenen 
Nutzung von Chancen nicht zu trennen. Daher steht der 
verantwortungsvolle Umgang im Vordergrund des Risi-
komanagements. Neben einer kontinuierlichen Risiko- 
beobachtung verbunden mit einer Ad-hoc-Berichterstat-
tung durch die jeweiligen Verantwortlichen erfolgte die 
letzte ganzheitliche Aktualisierung des Risikoinventars im 
ersten Quartal 2021. Die identifizierbaren Risiken wurden 
nach ihrer potenziellen Schadenshöhe und Eintrittswahr-
scheinlichkeit bewertet und unter Berücksichtigung von 
Steuerungsmaßnahmen dokumentiert. Die Risikolage hat 
zum Vorjahr zugenommen. Insgesamt hat sich der Ge-
samtrisikokapitalbedarf von 2,8 Mio. € im Vorjahr auf nun 
3,4 Mio. € erhöht. Wesentliche Risiken ergeben sich aus 
der Beteiligung am Kohlekraftwerk Lünen (TKL). Neben 
dem Marktpreisrisiko aus dem Strombezugsvertrag ist 
aufgrund der Verabschiedung des Kohleausstiegsgesetzes 
(KVBG) und der sich daraus ergebenden Stilllegung bis 
spätestens zum 31.12.2038 auch die Finanzbeteiligung im 
Fokus der Risikoprüfung. Daher hat sich die Geschäfts-
führung entschieden, den zunehmend wahrscheinlichen 
Risiken ausbleibender Rückzahlungen des eingebrachten 
Eigenkapitals durch Abwertung des Beteiligungsbuch-
wertes zu begegnen. Die Risiken aus der Beteiligung TKL, 
welche noch vor der Energiewende beschlossen wurde, 

sollten damit nach dem aktuellen Kenntnisstand vollstän-
dig durch Rückstellungen und Abwertungen in der Bilanz 
abgedeckt sein. Weitere Risiken könnten sich aus den lang-
fristigen Prognosen zur Abwicklung des Kraftwerks nach 
der Stilllegung ergeben. Umgekehrt bestehen jedoch auch 
Chancen auf Entschädigungen von Reststrommengen, wie 
sie beispielsweise Kernkraftwerksbetreiber für den Zeit-
raum einer vorzeitigen Abschaltung bis zum Ablauf einer 
rechtlich geschützten Betriebsdauer erstritten haben.

Seit Anfang 2020 ist die Ausbreitung von SARS-
CoV-2 als weltweite Gefahr einzustufen. Es wurden alle 
möglichen Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz der Mit-
arbeiter getroffen, indem das Personal vor Ort auf eine Mi-
nimalstärke reduziert worden ist und in separaten Teams 
arbeitet. Mitarbeiter, die die Möglichkeiten haben im  
Homeoffice zu agieren, haben Anweisungen erhalten, bis 
auf Widerruf von zu Hause zu arbeiten. Es wurden entspre-
chende Vorkehrungen getroffen, damit der Geschäftsbe-
trieb auch in dieser besonderen Situation uneingeschränkt 
aufrechterhalten werden kann. Auch wenn mittlerweile 
Impfkampagnen anlaufen und zusätzlicher Schutz durch 
Testkonzepte erreicht wird, besteht weiterhin das Risiko, 
das aufgrund von Virusmutationen erneut weltweite Aus-
breitungswellen zu neuen Gesundheitsrisiken führen.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen erscheinen zum 
aktuellen Zeitpunkt insgesamt beherrschbar. Die Verände-
rungen bei den Absatzmengen in den einzelnen Geschäfts-
segmenten führen bislang nicht zu signifikanten Erlös-
rückgängen. Zusätzliche Aufwendungen für Arbeitsschutz 
und Hygienemaßnahmen können kompensiert werden. 
Dennoch ist die künftige Gesamtwirtschaftliche Entwick-
lung mit hohen Unsicherheiten zur Konjunkturentwick-
lung sowie möglicher Insolvenzrisiken verbunden.

Wesentliche Veränderungen der Branche und deren 
Auswirkungen auf die Stadtwerke hängen vom künftigen 
energiepolitischen Kurs in Deutschland und den Vorgaben 
aus Brüssel ab. Die Energiewende ist weiterhin eines der 
zentralen Projekte der Bundesregierung. Angesichts des 
stetig wachsenden Anteils erneuerbarer Energien an der 
Stromerzeugung geht es darum, das Energiesystem so aus-
zugestalten, dass es weiterhin eine sichere und bezahlbare 
Versorgung garantiert. Auch die Stadtwerke beteiligen sich 
weiterhin an dem EEG-Ausbau mit dem Ziel, den Anteil 
der Eigenerzeugung aus erneuerbaren Energien am Ener-
gieabsatz bis 2025 auf einen Anteil von 30 % zu heben.

III. Wesentliche Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

Trianel Wind und Solar GmbH & Co. KG

Photovoltaik

Wind Weißflächenentwicklung

+200 MW

+75 MW

Ausbau der Beteiligungen Trianel Erneuerbare Energien TEE und  
Trianel Wind und Solar GmbH & Co. KG der Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH

Stromgewinnung der Beteiligungen Trianel 2020

Trianel Erneuerbare Energien TEE

+140 MW

+130 MW reife Projekte Wind

+70 MW reife Projekte PV

2024

Onshore

Offshore-Windpark  
Borkum TWB II

4,8 GWh

Offshore-Windpark  
Borkum TWB I

Trianel Erneuerbare  
Energien TEE

6 GWh

Windpark  
Hohenfelde

3,4 GWh

Windpark  
Gollmitz

4,3 GWh

zusätzlicher Ausbau

7,3 GWh
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Auch beim Thema Elektromobilität leisten die Stadt-
werke bereits heute ihren Beitrag, um die Verkehrswende, 
und damit eine nachhaltige und klimaschonende Mobili-
tät, voranzubringen. Bis Ende 2020 gibt es in Deutschland 
bereits rund 32.000 öffentliche Ladepunkte, wovon ca. 
15 % Schnelllader sind. Über drei Viertel der Ladesäulen 
werden von Energieunternehmen betrieben. Die Stadt-
werke Georgsmarienhütte GmbH hat bereits heute ein 
intelligentes Ladenetz aufgebaut, welches von öffentlichen 
Stromtankstellen bis hin zum Schnelllader reicht. Neben 
der Beschaffung von Elektrofahrzeugen für den eigenen 
Fuhrpark stehen wir auch dienstleistend beim Aufbau von 
Ladeinfrastrukturen oder der Errichtung von Solarcar-
ports zur Verfügung. Die Energieunternehmen, und damit 
auch die Stadtwerke, investieren so in die Zukunft und 
tragen entscheidend dazu bei, dass der Umstieg auf klima-
schonende Mobilität voranschreitet. 

Mit Blick auf die Gewinnerzielung wird die Stadt-
werke Georgsmarienhütte GmbH weiterhin ihren Fokus 
auf den Vertrieb mit einer langfristigen Margensicherung 
legen. Der Handel mit Gas und Strom ist das wichtigste 
Standbein des Unternehmens. Aufgrund der Entwicklung 
des Strompreises und der Netzentgelte erhöht sich der End-
kundenpreis für Strom zum 01.01.2021 um 0,18 ct/kWh 
netto auf 25,18 ct/kWh netto (29,96 ct/kWh brutto). Der 
Grundpreis wird um 1,60 €/Monat netto auf 7,00 €/Mo-
nat erhöht. Die Situation im Gasbereich stellt sich anders 
dar. Die Beschaffungssituation lässt weiterhin eine Beibe-
haltung des Preisniveaus zu. In der Wassersparte werden 
die erhöhten Bezugskosten des Vorlieferanten um netto  
0,10 €/m³ an den Endverbraucher weitergegeben. Der 
Grundpreis bleibt unverändert.

Unter den sich verändernden Marktrahmenbedin-
gungen und energiewirtschaftlichen Trends wird sich 
die Energiewirtschaft weiterhin deutlich ändern. Die Ge-
schäftsleitung sieht die Stadtwerke durch die eingeleitete 
Strategie für die Zukunft gut aufgestellt. Sie möchte neben 
einer sicheren und preisgünstigen Energieversorgung die 
Energiewende aktiv mitgestalten, um damit auch die Er-
wartungen des Gesellschafters und der Bevölkerung vor 
Ort erfüllen. Neben einer aktiven Weiterentwicklung der 
Geschäftsfelder liegt der Fokus dabei auf dem Ausbau von 
Kooperationen und Kostensenkungen in Querschnitts-
funktionen. Für das Geschäftsjahr 2021 wurde auf Basis der 
vorliegenden Rahmenbedingungen erneut ein Planergeb-
nis für die Stadtwerke GmbH in Höhe von rund 1,1 Mio. € 
vor Steuern avisiert. Darin enthalten sind die geplanten 
Ergebnisabführungen der Netzgesellschaft (+0,99 Mio. €) 
und der Badgesellschaft (-1,5 Mio. €).

Georgsmarienhütte, den 31. März 2021

Jörg Dorroch
Geschäftsführer

Das Ziel einer lokal auf den Absatz abgestimmten 
Erzeugung, eines effizienten Netzaus- und -umbaus sowie 
einer hohen Versorgungssicherheit wird mit intelligenten 
Verteilnetzen und dem Einbau intelligenter Zähler ver-
folgt. Auch wenn dies zunächst eine Aufgabe des Netz-
betreibers ist, möchten die Stadtwerke diese Entwicklung 
tatkräftig unterstützen. Bei allen Themen sind allerdings 
eine zunehmende Komplexität und steigende Anforde-
rungen an Querschnittsfunktionen zu beobachten. Durch 
die Energiewende in Zusammenhang mit der zunehmen-
den Digitalisierung werden die Kommunalversorger er-
heblich unter Druck gesetzt. Es besteht das Risiko einer 
Verschlechterung der Finanzkraft. Um diesem Trend ent-
gegenzuwirken, verfolgt die Geschäftsführung die Strate-
gie, mögliche Wachstumsfelder und neue Geschäftsfelder 
in Kooperation mit weiteren regionalen Energieversorgern 
vor Ort umzusetzen. 

Neben der Digitalisierung stellen auch der zuneh-
mende Wettbewerbsdruck und kürzer werdende Inno-
vationszyklen sowie die Aufrechterhaltung der Prozess-
stabilität und steigende regulatorische Anforderungen 
wesentliche Herausforderungen dar. Die wirtschaftliche 
Entwicklung der Energiebranche führt dazu, dass die 
Marktteilnehmer neue Geschäftsmodelle entwerfen und 
Kooperationen auf allen Wertschöpfungsstufen in Betracht 
ziehen müssen. Um diese Herausforderungen zu bewälti-
gen sind die Stadtwerke Georgsmarienhütte gemeinsam 
mit anderen Stadtwerken an der edikoo GmbH & Co. KG 
(„Energiedienstleister in Kooperation“) beteiligt. Ziel der 
Kooperation ist die Bündelung unternehmensübergreifen-
der Querschnittsfunktionen zur Nutzung von Synergien, 
um dienstleistungsorientierte, innovative und zukunftsori-
entierte Lösungen zu finden und umzusetzen. Der Fokus 
liegt dabei auf der strategischen und wirtschaftlichen Op-
timierung unter Beibehaltung der Eigenständigkeit eines 
jeden Kooperationspartners.

Da im eigenen Netzgebiet keine Windvorranggebiete 
ausgewiesen sind, ist mit dem Beitritt zur Trianel Erneu-
erbare Energien GmbH & Co. KG (TEE) im Herbst 2015 
die Beteiligung an einer kommunalen Investitionsplatt-
form für Onshore-Wind- und Photovoltaik-Freiflächen-
anlagen erfolgt. Das Gesamtportfolio der TEE soll in den 
kommenden Jahren weiter aufgebaut werden und Projek-
te mit bis zu 200 MW Onshore und 75 MW Photovoltaik 
enthalten. Da in 2020 die letzten Investitionsbeschlüsse 
gefasst werden können, ist parallel die Gründung einer 
Nachfolgegesellschaft erfolgt. Hierzu hat der Aufsichts-
rat in seiner Sitzung vom 25.06.2020 den Beitritt an der 
Trianel Wind und Solar GmbH & Co. KG beschlossen, die 
als neue kommunale zukünftige Aktivitäten in den drei 
Tätigkeitsfeldern „Wind Weißflächenentwicklung“, „reife 
Projekte Wind“ und „reife Projekte PV“ abdecken soll. Für 
den Bereich der reifen Projekte Wind ist die Akquisition 
von 130 MW bis Ende 2024 vorgesehen. Im Aktivitätsfeld 
PV erstreckt sich das geplante Volumen auf eine Leistung 
von 70 MWp bis Ende 2024. In der Weißflächenentwick-
lung Wind wird für Erstsondierung und Potenzialstudien 
der Aufbau eines Volumens im Projektentwicklungsauf-
trag von 600 MW angestrebt. Das aus diesem Potenzial 
resultierende Projektvolumen von 425 MW soll nach zehn 
Jahren in der Inbetriebnahme von Wind-Projekten mit ei-
nem Volumen von 140 MW münden. Mit der Beteiligung 
versuchen die Stadtwerke ihre Ausbauziele von 30 % in Er-
neuerbare Energien zu erreichen. Der Beitritt ist im De-
zember 2020 vollzogen worden. Ein geringerer Zubau in 
Georgsmarienhütte selbst wird zukünftig bei der eigenen 
Photovoltaik erwartet. Zum einen sind die potenziellen öf-
fentlichen Dachflächen in Georgsmarienhütte nahezu alle 
belegt, zum anderen sind die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen nicht mehr so interessant, dass es sich für 
Industrie- und Gewerbebetriebe lohnt, ihre Dächer lang-
fristig zu verpachten.



Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH28 29

WALDEMAR GUGELL IM GESPRÄCH

Haben hier eine 
versierte Truppe 
beisammen

Waldemar Gugell: Also, erst einmal möchte ich betonen, dass in beiden 
Bereichen zwar gewissermaßen eine Person am Steuerrad stehen muss, wir aber 
sehr viel Wert auf den Teamspirit legen. Ich bin froh, dass wir hier eine versierte 
Truppe beisammen haben. Im Coronajahr 2020 war das doppelt wichtig, weil 
einige bauliche Maßnahmen anstanden – und da war das Pandemiegeschehen 
nun nicht gerade die beste Rahmenbedingung.

Bei den Stadtwerken Georgsmarienhütte sind Sie 

zuständig für die Kläranlage und die Biogasanlage. 

Wie haben Sie 2020 erlebt?    

Waldemar Gugell: Zum einen musste ein Belebungsbecken der Kläranlage 
umfassend saniert werden. Daher wurde im Erdreich eine Rückverankerung der 
Beckensohle erstellt und eine neue Beckensohle gegossen. Durch diesen bauli-
chen Eingriff  reduzierte sich erst einmal das Fassungsvermögen des Belebungs-
beckens – und um die gewünschte Anlagenkapazität erneut zu erreichen, wur-
den neue Lüft erplatten installiert.

Eine weitere, große Baumaßnahme passierte in der Biogasanlage. Dort 
wurde die Abluft reinigungsanlage neu konzipiert und vollständig erneuert. Neu 
gebaut wurden das Technikgebäude, die Maschinentechnik und die Abluft ver-
rohrung. 

Waldemar Gugell: Für uns als Dienstleister für Stadt und Region ist es 
unverzichtbar, dass unsere Anlagen technologisch auf einem zeitgemäßen Stand 
sind. Sehen Sie, die Biogasanlage ist nach dem Umbau in punkto Abluft behand-
lung wirklich sehr gut ausgestattet. Das wurde uns auch vom Gewerbeaufsichts-
amt bescheinigt. Ich denke, ich kann für das gesamte Team sprechen, wenn ich 
sage, dass wir zufrieden sind mit unserem Arbeitsumfeld. Dieser technische 
Standard ist auch deshalb wichtig, weil wir hier zu den Ausbildungsklärwerken 
im Raum Bremen–Niedersachsen–Schleswig-Holstein zählen und die jungen 
Fachkräft e von morgen adäquat an ihren Beruf heranführen können.  

Wie fällt Ihr Resümée zu den Veränderungen aus?
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Erweiterung Sozialgebäude 
auf der Kläranlage

Sanierung 
Belebungsbecken

neue Abluftbehandlung 
Biogasanlage

Welche Baumaßnahmen waren das?
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JAHRESABSCHLUSS GESCHÄFTSBERICHT 2020

Bilanz zum 31. Dezember 2020

Aktiva 31.12.2020 31.12.2019

€ €

A.  Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 1.  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz- 
  rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an   
  solchen Rechten und Werten

 
 

343.422,01

 
 

380.922,65

343.422,01 380.922,65

II. Sachanlagen

 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein- 
  schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

 
2.162.292,14

 
2.324.262,92

 2. Erzeugungsanlagen 2.345.758,53 1.976.712,57

 3. Technische Anlagen und Maschinen 4.252,77 5.194,22

 4. Verteilungsanlagen 1.100.293,34 1.105.944,78

 5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 204.159,68 171.962,85

 6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 45.226,40 41.791,05

5.861.982,86 5.625.868,39
III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 19.860.443,13 19.860.443,13

 2. Beteiligungen 6.259.282,74 6.497.242,31

 3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs- 
  verhältnis besteht

 
3.119.734,53

 
3.443.480,68

29.239.460,40 29.801.166,12

35.444.865,27 35.807.957,16
B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 72.358,93 75.569,69

II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.791.811,51 3.721.781,64

 2.  Forderungen gegen die Stadt Georgsmarienhütte 71.535,88 178.108,13

 3.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.227.410,61 2.135.805,72

 4.  Forderungen an Unternehmen, mit denen ein  
  Beteiligungsverhältnis besteht

 
2.352.201,78

 
2.179.020,30

 5.  Sonstige Vermögensgegenstände 980.170,24 383.400,10

10.423.130,02 8.598.115,89

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7.020.971,75 6.071.729,38

17.516.460,70 14.745.414,96
C. Rechnungsabgrenzungsposten 19.184,92 110.134,20

52.980.510,89 50.663.506,32

Passiva 31.12.2020 31.12.2019

€ €

A. Eigenkapital

 I. Gezeichnetes Kapital 2.300.813,46 2.300.813,46

 II. Kapitalrücklage 13.399.358,88 12.899.358,88

 III. Gewinnrücklagen/Andere Gewinnrücklagen 18.045.543,25 16.989.426,01

 IV. Jahresüberschuss 1.013.213,61 1.056.117,24

34.758.929,20 33.245.715,59

B. Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen 346.476,49 345.479,02

C. Empfangene Ertragszuschüsse 626.555,71 598.891,52
D. Rückstellungen

 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 201.861,00 0,00

 2. Steuerrückstellungen 291.797,20 157.623,42

 3. Sonstige Rückstellungen 6.567.816,48 5.925.721,21

7.061.474,68 6.083.344,63
E. Verbindlichkeiten

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.052.087,58 2.645.925,44

 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.088.675,05 2.965.490,14

 3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Georgsmarienhütte 961,93 2.939,02

 4. Verbindlichkeiten gegenüber dem Stadtwerke  
  Georgsmarienhütte Eigenbetrieb Abwasser

 
337.552,81

 
373.585,75

 5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.254.161,76 1.535.896,50

 6. Verbindlichkeiten an Unternehmen, mit denen ein  
  Beteiligungsverhältnis besteht

 
103.903,78

 
19.425,12

 7. Sonstige Verbindlichkeiten 
  (davon aus Steuern 313.042,39 €; Vorjahr 197.572,94 €)

 
3.349.731,90

 
2.846.813,59

10.187.074,81 10.390.075,56

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

52.980.510,89

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50.663.506,32
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

Gewinn- und Verlustrechnung 2020 2019

€ €

 1. Umsatzerlöse 49.802.117,60 44.744.959,68

   Strom- und Energiesteuern -3.779.876,39 -3.368.866,29

46.022.241,21 41.376.093,39

 2.  Sonstige betriebliche Erträge 209.287,61 143.322,19

 3. Materialaufwand

  a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 22.383.597,59 20.637.337,76

  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 14.637.616,98 12.187.972,38

37.021.214,57 32.825.310,14

 4. Personalaufwand

  a) Löhne und Gehälter 3.879.583,97 4.102.074,65

  b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
      (davon für Altersversorgung 464.985,73 €; Vorjahr 307.039,79 €)

 
1.057.606,20

 
985.948,33

4.937.190,17 5.088.022,98

 5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
  Anlagevermögens und Sachanlagen

 
812.090,20

 
891.147,05

 6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.038.339,02 1.196.282,43

 7. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 979.101,26 1.050.678,14

 8. Aufwendungen aus Verlustübernahme 1.288.852,98 1.136.983,48

 9. Erträge aus Beteiligungen 80.421,70 8.053,69

 10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 406.904,55 418.163,38

 11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (davon aus der Abzinsung und  
  Aufzinsung 0,00 €; Vorjahr 9.391,91 €)

  
7.997,22

 
21.912,88

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen 776.282,81 0,00

 13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (davon aus der Aufzinsung und  
  Aufzinsung 39.125,15 €; Vorjahr 27.500,00 €)

 
73.060,57

 
110.873,88

 14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 737.780,64 705.447,22

 15. Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.021.142,59 1.064.156,49

 16. Sonstige Steuern 7.928,98 8.039,25

 
 17. Jahresüberschuss

 
1.013.213,61

 
1.056.117,24

Anhang

Allgemeines

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH ist zum Bi-
lanzstichtag 31. Dezember 2020 eine mittelgroße Kapital-
gesellschaft im Sinne des § 267 HGB.

Der Jahresabschluss wird nach den Rechnungslegungs-
vorschriften für große Kapitalgesellschaften des Handels-
gesetzbuches (HGB) unter Berücksichtigung des Gesetzes 
betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
(GmbHG) sowie der Regelungen des Gesellschaftsver-
trags der Gesellschaft aufgestellt. Die Gesellschaft wird 
beim Handelsregister des Amtsgerichts Osnabrück unter 
der Nummer HRB 110564 geführt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Ge-
samtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB gegliedert. 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Die Aufstellung des 
Jahresabschlusses erfolgte unter der Annahme der Unter-
nehmensfortführung.

Zur Verbesserung der Klarheit sind in der Bilanz die Pos-
ten Erzeugungsanlagen, Verteilungsanlagen, Empfangene 
Ertragszuschüsse, Forderungen bzw. Verbindlichkeiten 
gegen die Stadt Georgsmarienhütte und den Eigenbetrieb 
Abwasser der Stadtwerke Georgsmarienhütte sowie in der 
Gewinn- und Verlustrechnung der Posten Strom- und 
Energiesteuern eingefügt.

Bilanzierungs- und Bewertungs- 
grundsätze

Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaf-
fungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen an-
gesetzt.

Sachanlagen sind mit den Anschaffungs- bzw. Herstel-
lungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschrei-
bungen bewertet. Die Abschreibungen auf Zugänge des 
Sachanlagevermögens erfolgen grundsätzlich zeitanteilig. 
Soweit die beizulegenden Werte einzelner Vermögensge-
genstände ihren Buchwert unterschreiten, werden zusätz-
lich außerplanmäßige Abschreibungen bei voraussicht-
lich dauernder Wertminderung vorgenommen.

Geringwertige Anlagegüter werden im Jahr des Zugangs 
voll abgeschrieben, wenn die Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten 250,00 Euro nicht überschreiten. Abnutz-
bare bewegliche Anlagegüter, deren Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten mehr als 250,00 Euro aber maximal 

1.000 Euro netto betragen, werden zu einem Sammelpos-
ten zusammengefasst und einheitlich über 5 Jahre linear 
abgeschrieben.

Unter den Finanzanlagen sind die Anteile an verbunde-
nen Unternehmen, Beteiligungen und Ausleihungen an 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis be-
steht, zu Anschaffungskosten bzw. mit ihrem gemeinen 
Wert angesetzt. 

Die Vorräte sind zu Anschaffungskosten bei Anwendung 
zulässiger Bewertungsvereinfachungsverfahren unter Be-
achtung des Niederstwertprinzips angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wer-
den mit dem Nennwert bzw. mit dem am Bilanzstichtag 
beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Bei Forde-
rungen, deren Einbringlichkeit mit erkennbaren Risiken 
behaftet ist, werden angemessene Wertabschläge vor-
genommen; uneinbringliche Forderungen werden abge-
schrieben. Zur Abdeckung des allgemeinen Kreditrisi-
kos wird eine Pauschalwertberichtigung von 1 % auf die 
nicht einzelwertberichtigten Nettoforderungen gebildet. 
Langfristige Forderungen mit einer Restlaufzeit von über 
einem Jahr werden zum Barwert angesetzt.

Die flüssigen Mittel sowie aktive und passive Rechnungs-
abgrenzungsposten sind zum Nennwert am Bilanzstich-
tag angesetzt.

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert bilanziert.
Der Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen 
enthält Investitionszuschüsse, welche passiviert und mit 
übereinstimmender Nutzungsdauer der zugehörigen An-
lagegüter zugunsten der sonstigen betrieblichen Erträge 
aufgelöst werden. Bei den empfangenen Ertragszuschüs-
sen aus den Vorjahren handelt es sich um von Kunden 
für Netz- und Leitungsanschlüsse gezahlte Baukostenzu-
schüsse, die bis zum 31. Dezember 2002 passiviert wurden 
und jährlich mit 5 % der Ursprungsbeträge zugunsten der 
Umsatzerlöse aufgelöst werden. In den Jahren 2003 bis 
2009 wurden empfangene Ertragszuschüsse aktivisch 
von den Anlagegütern abgesetzt. Ab dem 01. Januar 2010 
werden Baukostenzuschüsse passiviert und mit überein-
stimmender Nutzungsdauer des Anlagegutes zugunsten 
der Umsatzerlöse aufgelöst.
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HOLGER HOLTMANN IM GESPRÄCH

Die Belegschaft  
hat wunderbar  
mitgezogen 

Holger Holtmann: Diese Frage möchte ich zweigeteilt beantworten:  
Wissen Sie, vor Corona war das Arbeiten im Homeoffice natürlich schon ein 
Thema – auch bei den Stadtwerken Georgsmarienhütte. Aber doch eher verein-
zelt, denn die Vorstellung, von zu Hause für das Unternehmen zu arbeiten, hatte 
einfach noch so einen Flair des Ungewohnten, vielleicht sogar Exotischen. Mit 
der Coronapandemie und dem radikalen ersten Lockdown im Frühjahr wurden 
dann Denkprozesse angestoßen, die vorher nicht etabliert waren – auch im Hin-
blick auf die Arbeit im Homeoffice.

„Homeoffice“ war wohl eines der zentralen 

Schlagworte im abgelaufenen Jahr 2020.  

Was sagt der Leiter des IT-Managements dazu?

Holger Holtmann: Unbedingt. Ich denke, die Kolleginnen und Kollegen 
werden sich auch in vielen Jahren noch daran zurück erinnern können, in wel-
chem Tempo und mit welcher Konsequenz wir „Homeoffice“ in die Arbeitsab-
läufe unseres Unternehmens integrieren konnten. Zum einen waren in techni-
scher Hinsicht die nötigen Voraussetzungen schnell gegeben – ich darf sagen, 
da hat das gesamte IT-Team einen guten Job gemacht. Zum anderen hat unse-
re gesamte Belegschaft wunderbar mitgezogen, das war sehr wichtig. Da war 
kein langes Fremdeln mit den neuen Arbeitsumständen: Die Notwendigkeit für  
Homeoffice war da, die Chance zur konsequenten Umsetzung war auch da – und 
dann wurde es gemacht. 

Also ein klares Davor und Danach, was den  

17. März 2020 betrifft, als der Lockdown begann?

Holger Holtmann: Davon gehe ich aus. Homeoffice wird bleiben. Einfach 
deshalb, weil sich gezeigt hat, wie effektiv und unkompliziert auf diese Weise 
gearbeitet und kommuniziert werden kann. Wobei auch klar ist, dass in der Be-
legschaft natürlich der große Wunsch herrscht, endlich wieder ganz normal im 
Unternehmen zusammen zu arbeiten.

Lässt vermuten, dass Homeoffice auch künftig  

einen etablierten Platz in den Arbeitsabläufen  

haben wird, wenn die „Normalität“ zurückkehrt?

50 % der Mitarbeiter 
arbeiten im Homeoffice

rechtzeitige Hardware-
Beschaffung

Mitarbeiter- 
schulung
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Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach vernünf-
tiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrages angesetzt.

Die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen erfolgt 
nach anerkannten Grundsätzen der Versicherungsma-
thematik mittels der „Projected Unit Credit Methode“ 
(PUC-Methode). Als biometrische Rechnungsgrund-
lagen kommen die Richttafeln 2018 von Dr. Klaus Heu-
beck zur Anwendung. Die Rückstellungen wurden ge-
mäß § 253 Abs. 2 Satz 1 HGB mit dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäftsjahre 
in Höhe von 2,30 % abgezinst. Künftig erwartete Ge-
halts- bzw. Rentensteigerungen wurden mit 2,50 % p.a. 
bzw. 1,00 % p.a. berücksichtigt. Die Differenz zwischen 
den mit dem 10-Jahres- bzw. 7-Jahresdurchschnittszins-
satz per 31.12.2020 ermittelten Rückstellungsbeträgen 
(EUR 36.908) ist ausschüttungsgesperrt. Der für die Er-
mittlung dieses Unterschiedsbetrages korrespondierende 
7-Jahresdurchschnittszinssatz beträgt zum 31. Dezember 
2020 1,60 %.

Rückstellungen für Verpflichtungen aus Jubiläumszuwen-
dungen werden nach der versicherungsmathematischen 
Teilwertmethode gebildet. Die Ermittlung erfolgt auf der 
Grundlage der Richttafeln 2018 G von Dr. Klaus Heubeck. 
Der Rechnungszins beträgt 1,64 % p.a. Für zukünftige 
Aufwendungen aus der Erfüllung gesetzlicher Aufbewah-
rungspflichten für Geschäftsunterlagen wurden entspre-
chende Rückstellungen gebildet. Bei der Ermittlung wur-
den voraussichtliche Preis- bzw. Kostensteigerungen von 
1,5 % p.a. zugrunde gelegt. Der Teil der Rückstellungen, 
welcher auf Ausgaben entfällt, die nach Ablauf des dem 
Abschlussstichtag folgenden Geschäftsjahres anfallen, 
wird mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden Abzin-
sungszinssatz gemäß § 253 Abs. 2 HGB abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag 
angesetzt.

Latente Steuern werden auf die Unterschiede in den Bi-
lanzansätzen der Handelsbilanz und der Steuerbilanz 
angesetzt, sofern sich diese in späteren Geschäftsjahren 
voraussichtlich abbauen. Nach der formalen Betrach-
tungsweise ist alleinige Steuerschuldnerin die Gesell-
schaft als Organträgerin, d.h. auch tatsächliche und la-
tente Steuern der Organgesellschaften sind vollständig in 
dem Jahresabschluss der Organträgerin auszuweisen, da 

sie alleine die Besteuerungsfolgen treffen. Dementspre-
chend werden die temporären Differenzen der Organge-
sellschaften im Abschluss der Gesellschaft erfasst. 

Passive latente Steuern bestehen nicht. Aktive latente 
Steuern infolge von Differenzen bei den sonstigen Rück-
stellungen werden in Ausübung des Wahlrechts des § 274 
Abs. 1 Satz 2 HGB nicht aktiviert. Der für die Bewertung 
der latenten Steuern zu Grunde zu legende kombinierte 
Ertragssteuersatz beträgt 29,48 % und setzt sich aus einem 
Körperschaftsteuersatz (inklusive Solidaritätszuschlag) 
von 15,83 % sowie einem Gewerbesteuersatz von 13,65 % 
zusammen.

Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- 
und Verlustrechnung

Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus dem An-
lagenspiegel (Anlage zum Anhang) hervor. Innerhalb des 
Finanzanlagevermögens wurde eine Abwertung der Be-
teiligung an der Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & 
Co. KG auf einen Restwert von 1 € vorgenommen. Bewer-
tungsgrundlage dafür sind negative Ertragsaussichten im 
Zusammenhang mit Abschaltverpflichtungen aus dem 
Kohleausstiegsgesetz (KVBG).

Umlaufvermögen

Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr bestehen mit 1.274 T€ aus Zinsen für Darlehen an die 
Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG I und 
II sowie in Höhe von 23 T€ aus einem Zinscap zur Ab-
sicherung variabel verzinslicher langfristiger Darlehens-
verpflichtungen. Die übrigen Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von unter 
einem Jahr.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betref-
fen mit 3.219 T€ die Stadtwerke Georgsmarienhütte Netz 
GmbH und mit 8 T€ die ESG-Energieservice Georgsma-
rienhütte GmbH. Die Forderungen resultieren aus dem 
Ergebnisabführungsvertrag (979 T€) sowie Forderungen 
und aus Lieferungen und Leistungen (2.248 T€).

Die Forderungen gegen die Stadt Georgsmarienhütte re-
sultieren aus Lieferungen und Leistungen (72 T€).

T€

1. Januar 2020 16.989

Einstellung des Jahresüberschusses 2019 1.056

31. Dezember 2020 18.045

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Für Materialaufwendungen sowie sonstige betriebliche 
Aufwendungen des Folgejahres waren im Geschäftsjahr 
2020 bereits Zahlungen zu leisten. 

Eigenkapital

Das Stammkapital (4,5 Mio. DM) wird vollständig von 
der Stadt Georgsmarienhütte gehalten. 
Die Stadt Georgsmarienhütte hat der Gesellschaft gemäß 
der gesellschaftsvertraglichen Nachschussregelung Kapi-
talrücklagen in Höhe von 500 T€ zugeführt.

Die Anderen Gewinnrücklagen haben sich wie folgt ent-
wickelt:

Rückstellungen Anfangs-
stand

Inanspruch-
nahme

Auflö-
sung

Zinsen Zufüh-
rung

End-
stand

T€ T€ T€ T€ T€ T€

Drohverlustrückstellung Energiebezug 5.349 530  0  24 839  5.682  

Personalkosten (Resturlaubstage,  
Überstundenausgleich, Jubiläum etc.)

 
218

 
192  

 
1

 
0  

 
179

 
204  

Jahresabschluss-, Beratungs-, Prüfungs- 
und Archivkosten

 
158  

 
101  

 
0  

 
0  

 
106  

 
163

Sonstiges 201  109  31 0  458 519

5.926  932  32 24  1.582  6.568

Sonderposten für Zuschüsse  
zum Anlagevermögen

Für Investitionen in die Infrastruktur der Wärmeversor-
gung und Elektromobilität wurden Zuschüsse erhalten 
und als Sonderposten passiviert. Im Geschäftsjahr 2020 
sind Zuschüsse für die industrielle Abwärmenutzung in 
Höhe von 29 T€ eingegangen. Die Auflösung erfolgte mit 
übereinstimmender Abschreibung der Anlagegüter in 
Höhe von 28 T€ zugunsten der sonstigen betrieblichen 
Erträge.

Empfangene Ertragszuschüsse

Bei den Empfangenen Ertragszuschüssen handelt es 
sich überwiegend um von Kunden der Fernwärme und 
Straßenbeleuchtung für Netz- und Leitungsanschlüs-
se gezahlte Baukostenzuschüsse. Im Geschäftsjahr 2020 
wurden Zuschüsse in Höhe von 77 T€ vereinnahmt. Die 
Zuschüsse wurden passiviert und mit übereinstimmender 
Abschreibung des jeweiligen Anlagegutes zugunsten der 
Umsatzerlöse mit einem Betrag von 49 T€ aufgelöst.

Rückstellungen

Die Steuerrückstellungen beinhalten zum Bilanzstichtag 
Ertragssteuerverpflichtungen für das Geschäftsjahr 2020 
und 2019.

Zusammensetzung der sonstigen Rückstellungen zum  
31. Dezember 2020:
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in 
Höhe von 1.718 T€ durch Ausfallbürgschaften der Stadt 
Georgsmarienhütte besichert. Weitere Darlehen in Höhe 
von 37 T€ sind durch Sicherungsübereignung und Forde-
rungsabtretung abgesichert.

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-
men bestehen gegenüber der Panoramabad GmbH. Sie 
beinhalten die Verlustübernahme für das Geschäftsjahr 
2020 (1.289 T€) und Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie Abrechnungen der umsatzsteuerlichen 
Organschaft.

2020 2019 Delta

T€ T€ T€  %

Vertrieb Strom 23.692 19.287 4.405 22,8 %

Vertrieb Gas 9.453 8.984 469 5,2 %

Vertrieb  
Wasser

 
3.236

 
3.224

 
12

 
0,4 %

Fernwärme 2.105 2.636 -531 -20,1 %

Energiedienst-
leistungen

 
206

 
156

 
50

 
32,1 %

Sonstige  
Aktivitäten

 
7.330

 
7.089

 
241

 
3,4 %

46.022 41.376 4.646 11,2 %

Umsatzerlöse

Die erzielten Netto-Umsatzerlöse (ohne Strom- und Ener-
giesteuern) setzen sich wie folgt zusammen:

Sonstige Angaben

Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr 2020 waren durchschnittlich 69 Arbeit-
nehmer (Vorjahr 77) beschäftigt.

Mittelbare Versorgungszusagen gegenüber der Arbeit-
nehmerschaft bestehen bei der Versorgungsanstalt des 
Bundes und der Länder (VBL). Die Altersversorgung 
wird durch Umlagen in Höhe von 8,26 % finanziert. Diese 
setzten sich aus einem Arbeitgeberanteil von 6,45 % und 
einem Arbeitnehmeranteil von 1,81 % zusammen. Im Be-
richtsjahr betrug die Summe der umlagepflichtigen Löh-
ne und Gehälter 3,2 Mio. € (Vorjahr 3,6 Mio. €).

Honorare des Abschlussprüfers

Die Honorare für Abschlussprüferleistungen für das Ge-
schäftsjahr 2020 betragen 16 T€. Dazu kommen sonstige 
Bestätigungsleistungen von 1 T€.

Eigenkapital
31.12.2020

Jahres-
ergebnis

2020

€ €

Stadtwerke Georgs-
marienhütte Netz 
GmbH, Georgs- 
marienhütte

 
 
 

11.812.694,81

 
 
 

0,00

Panoramabad GmbH, 
Georgs- 
marienhütte

 
 

8.048.029,23

 
 

0,00

ESG-Energieservice  
Georgsmarienhütte 
GmbH, Georgs- 
marienhütte

 
 
 

13.065,44

 
 
 

-985,82

Angaben zu den Organen der  
Gesellschaft

Geschäftsführer ist Herr Jörg Dorroch. Von der Schutz-
klausel nach § 286 Abs. 4 HGB wird hinsichtlich der Or-
ganbezüge Gebrauch gemacht.
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:
• Dagmar Bahlo, Bürgermeisterin (Vorsitzende)
• Dieter Selige, Städt. Direktor a. D. (stellv. Vorsitzender)
• Ludwig Bußmann, Kaufm. Angestellter
• Martin Dälken, Drogist
• Christoph Gröne, Dipl.-Kaufmann (ab 12/2020)
• Dr. Clemens Haskamp, Dipl.-Kaufmann 
• Annette Jantos, Rechtsanwältin (bis 11/2020)
• Robert Lorenz, Staatsanwalt a. D.
• Arne Müller, HR Business Partner (ab 12/2020)
• Christoph Ruthemeyer, Techn. Angestellter  
 (bis 11/2020)
• Heinrich Stavermann, Ver-und Entsorger,  
 Arbeitnehmervertreter
• Heinrich Trimpe-Rüschemeyer, Rechtsanwalt

Die Aufsichtsratsmitglieder haben für ihre Tätigkeit im 
Geschäftsjahr insgesamt eine Vergütung in Höhe von 
18 T€ erhalten.

Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die einen wesent-
lichen Einfluss auf die Lage der Gesellschaft haben, sind 
nach dem Schluss des Geschäftsjahres nicht eingetreten.

Beziehungen zu anderen Unternehmen

Die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH ist bei folgen-
den Gesellschaften Alleingesellschafterin:

Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten gehen aus nach-
stehendem Verbindlichkeitenspiegel hervor:

davon mit einer Restlaufzeit von

Gesamt unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

€ € € €

Kreditinstitute 2.052 379 1.329 344

im Vorjahr 2.646 432 1.591 623

Lieferungen und Leistungen 3.089 3.089

im Vorjahr 2.965 2.965

Stadt Georgsmarienhütte 1 1

im Vorjahr 3 3

Eigenbetrieb Abwasser 337 337

im Vorjahr 347 347

Verbundene Unternehmen 1.254 1.254

im Vorjahr 1.536 1.536

Beteiligungsunternehmen 104 104

im Vorjahr 19 19

Sonstige 3.350 3.350

im Vorjahr 2.847 2.847

31.12.2020 10.187 8.514 1.329 344

im Vorjahr 10.390 8.176 1.591 623
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Mit der Stadtwerke Georgsmarienhütte Netz GmbH be-
steht ein Ergebnisabführungsvertrag vom 15. Dezember 
2006 mit Wirkung ab 1. Januar 2006. Im Jahr 2020 wurde 
ein Gewinn in Höhe von 979 T€ abgeführt.

Mit der Panoramabad GmbH besteht ein Ergebnisabfüh-
rungsvertrag vom 14. Januar 2008 mit Wirkung ab 1. Ja-
nuar 2008. Für das Geschäftsjahr 2020 wurde ein Verlust 
in Höhe von 1.289 T€ ausgeglichen.

Die Gesellschaft ist mit 33% an der edikoo GmbH & Co. 
KG beteiligt. Es handelt sich um eine Kooperationsge-
sellschaft zur Erbringung von energiewirtschaftlichen 
Dienstleistungen. Das Festkapital beträgt 450 T€. Zum 
31.12.2019 weist die Gesellschaft ein Eigenkapital von 
466 T€ und einen Jahresfehlbetrag von 21 T€ aus.

An der Windpark Hohenfelde III GmbH & Co. KG, Rhei-
ne, ist die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH mit 33 % 
beteiligt. Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 2020 
ein Eigenkapital von 114 T€ und einen Jahresergebnis von 
80 T€ aus.

An der Windpark Gollmitz GmbH & Co KG, Rheine, ist 
die Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH mit 20 % be-
teiligt. Die Gesellschaft weist zum 31. Dezember 2020 ein 
Eigenkapital von -221 T€ und einen Jahresergebnis von 
178 T€ aus.

Geschäfte größeren Umfangs, die mit 
verbundenen oder assoziierten Unter-
nehmen getätigt wurden:

Im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit unterhält 
die Gesellschaft Geschäftsbeziehungen zu Tochterunter-
nehmen sowie den Stadtwerken Georgsmarienhütte 
Eigenbetrieb Abwasser in den Bereichen:

• Lieferung von Strom, Erdgas, Wasser und Fernwärme
• Erbringung von Dienstleistungen der technischen   
 und kaufmännischen Betriebsführung.
• Bezug der Netznutzung für die im Eigentum der   
 Stadtwerke Georgsmarienhütte Netz GmbH   
 stehenden Strom-, Gas- und Wasserverteilungsnetze.
• Sonstige (interne Zahlungseingangsverrechnungen)

Angaben zu derivativen  
Finanzinstrumenten

Zur Eliminierung von Zinsänderungsrisiken für Darle-
hensverbindlichkeiten wurde ein Zinsswap abgeschlos-
sen. Die Laufzeit reichte bis Dezember 2020. Mit den zu-
grunde liegenden Darlehen wurden Bewertungseinheiten 
gebildet. 

Für eine Anschlussfinanzierung im Zeitraum bis 2027 
mit einem Restschuldvolumen von 1,7 Mio. € wurde eine 
Zinsbegrenzung (Cap) erworben. Der Marktwert beträgt 
zum Bilanzstichtag 1 T€. Es wurde eine Bewertungsein-
heit mit dem Darlehen gebildet.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Miet- bzw. 
Leasingverträgen mit langen Laufzeiten, die nicht in der 
Bilanz erscheinen und auch nicht nach § 251 HGB an-
zugeben sind und deren Angabe für die Beurteilung der 
Finanzlage von Bedeutung ist, bestehen nicht. Zum Bi-
lanzstichtag bestanden Bezugsverpflichtungen aus Ener-
gie- und Wasserbeschaffungen für unseren Vertrieb und 
Handel; diese unterliegen Preis- und Mengenänderungen. 
Aus diesen Verträgen ergeben sich geschätzte jährliche 
Verpflichtungen in Höhe von rund 22,5 Mio. €.

Im Rahmen der Beteiligung an der Trianel Kohlekraft-
werk Lünen GmbH & Co. KG wurde ein Strombezugsver-
trag aus dem Kraftwerk ab dem Jahr 2013 bis zum Jahr 
2032 abgeschlossen. Für die kommenden Jahre wird mit 
einer Verpflichtung von jährlich rd. 0,9 Mio. € i.W. für 
Leistungspreise gerechnet. Aufgrund der aktuellen Preis-
lage stehen diesen Verpflichtungen positive Deckungsbei-
träge aus der Stromvermarktung in Höhe von rd. 0,1 Mio. € 
gegenüber.

Die Gesellschaft hat sich an der Trianel Erneuerbare 
Energien GmbH & Co. KG mit einem Kommanditkapital 
von 2,0 Mio. € beteiligt. Davon sind zum Bilanzstichtag 
noch 0,2 Mio. € an ausstehenden Einlagen zu erbringen.
Die Gesellschaft hat sich an der Trianel Wind & So-
lar GmbH & Co. KG mit einem Kommanditkapital von  
3.0 Mio. € beteiligt. Davon sind zum Bilanzstichtag noch 
2.6 Mio. € an ausstehenden Einlagen zu erbringen.

Angaben zu Haftungsverhältnissen

Am 23. November 2006 wurde eine Bürgschaftserklärung 
gegenüber der Euler Hermes Kreditversicherung über 
590 T€ unterzeichnet. Die Übernahme der selbstschuld-
nerischen Bürgschaft sichert alle gegenwärtigen und 
künftigen Ansprüche, die der Euler Hermes Kreditversi-
cherung auf Basis eines Kautionssicherungsvertrages aus 
der Übernahme von Avalen gegen die Trianel GmbH zu-
stehen. Die Gesellschaft beteiligt sich ferner am gemein-
samen Kreditrisikopool der Trianel GmbH. Die Haftung 
ist grundsätzlich unbeschränkt und richtet sich nach den 
geschlossenen Einzelverträgen. Am Abschlussstichtag 
bestand ein Haftungsvolumen von 473 T€. 

Zur Besicherung von Bankverbindlichkeiten der Trianel 
Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG und der Trianel 
Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG hat die Ge-
sellschaft ihre Geschäftsanteile einschließlich Gewinn-
ansprüchen an diesen Gesellschaften an Kreditinstitute 
verpfändet. Diese Stellung von Sicherheiten erfolgte ge-
meinsam mit den anderen Trianel-Gesellschaftern und ist 
neben der in den Vorjahren erfolgten Leistung von Kom-
manditeinlagen ein Bestandteil der Projektfinanzierung. 
Das gesamte Investment dient der Absicherung unseres 
Energiebezugs und der Generierung von Beteiligungs-
erträgen. Das Risiko einer eventuellen Inanspruchnahme 
durch ein Kreditinstitut ist als gering einzustufen, da die-
se Projektgesellschaften über langfristige Lieferverträge 
und die darin vereinbarten Konditionen ihre Geschäfts-
ergebnisse abgesichert haben.

Die Gesellschaft hat gegenüber der Landesbank Baden-
Württemberg (LBBW) eine Bürgschaft von 750 T€ zu-
gunsten der Windpark Gollmitz GmbH & Co. KG (WPG) 
zur Absicherung der durch die WPG anzusparenden Ka-
pitaldienstreserve abgegeben. An der WPG ist die Gesell-
schaft mit einem Anteil von 20 % beteiligt. Die Bürgschaft 
ist durch eine Innenverhältniserklärung der übrigen Ge-
sellschafter der WPG zu 80 % rückverbürgt. Im Rahmen 
einer weiteren Innenverhältniserklärung hat die Gesell-
schaft eine Rückbürgschaft gegenüber der Energie- und 

Wasserversorgung Rheine GmbH (EWR) über 192 T€ 
abgegeben. Mit der Rückbürgschaft wird eine Bürgschaft 
der EWR zugunsten der Windpark Hohenfelde III GmbH 
& Co. KG (WPH) gegenüber der Deutschen Kreditbank 
AG zu 33,3 % abgedeckt, was dem Geschäftsanteil der Ge-
sellschaft an der WPH entspricht. Die Gesellschaft hat 
sich aufgrund der Beibehaltung der Haftungsverpflich-
tung verpflichtet, auf Einforderung durch die Windpark-
gesellschaften, eine Einlage von max. 0,67 Mio. € an WPG 
sowie 0,19 Mio. € an WPH zu leisten. Die Einforderung 
der Einlageverpflichtung erfolgt unter der aufschieben-
den Bedingung, dass die Liquiditätslage dies erforderlich 
macht. Eine Inanspruchnahme ist aufgrund der Liquidi-
tätssituation aktuell nicht ersichtlich.

Die Gesellschaft hat gegenüber der MMV Leasing GmbH 
eine Patronatserklärung zugunsten der edikoo GmbH & 
Co. KG in Höhe von 82 T€ für einen Leasingvertrag über 
IT-Ausstattung abgegeben. Die Laufzeit reicht bis zum 
Jahr 2026.

Für die angeführten zu Nominalwerten angesetzten Even-
tualschulden wurden keine Rückstellungen gebildet, weil 
mit einer Inanspruchnahme oder Belastung der Gesell-
schaft nicht gerechnet wird. Diese Einschätzung beruht 
insbesondere auf der Bonitätseinschätzung der Primär-
verpflichteten, sowie auf den Erkenntnissen der vergan-
genen Geschäftsjahre.

Ergebnisverwendungsvorschlag

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss 
in Höhe von 1.013 T€ den Rücklagen zuzuführen.

Georgsmarienhütte, den 31. März 2021

Jörg Dorroch
Geschäftsführer
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VANESSA SCHMIDT IM GESPRÄCH

Vanessa Schmidt: Richtig, das Projekt war bereits auf dem Weg und 
ist durch Corona noch zusätzlich forciert worden. Kurzfristig und schnell hat-
ten wir zunächst eine erste Lösung in unsere Arbeitsabläufe integriert – und 
pünktlich zum Jahreswechsel waren alle Kolleginnen und Kollegen im Hau-
se startklar. Seither werden die eingehenden Rechnungen im elektronischen 
Workflow bearbeitet.

Im Jahr 2020 stand bei den Stadtwerken  

Georgsmarienhütte die Einführung der digitalen 

Rechnungsbearbeitung auf der Agenda?  

Vanessa Schmidt: Und das völlig zu Recht. Soweit ich weiß, werden allein 
in Deutschland jährlich mehr als 30 Milliarden Rechnungen hin- und herge-
schickt. Eine unglaubliche Zahl. Und obwohl immer mehr Unternehmen dazu 
übergegangen sind, ihre Rechnungen digital zu versenden, kommt ja vielerorts 
bei deren Bearbeitung nach wie vor Papier, Papier, Papier zum Einsatz, das 
dann viele Ordner und Aktenschränke füllt. Dem wollten wir im Jahr 2020 ein 
Ende machen – und das haben wir auch erfolgreich geschafft.

Bereits seit Jahren wird in Deutschland ja  

vom „papierlosen Büro“ gesprochen?

Vanessa Schmidt: Es wäre sicher vermessen, das einfach so pauschal zu 
behaupten. Aber es stimmt schon, dass die Durchführung des Projekts überaus 
reibungslos abgelaufen ist. Das Team der Finanzbuchhaltung hat sich da wirklich 
sehr kompetent und zielstrebig ins Zeug gelegt. Ergänzend gab es auch Anregun-
gen von den Kolleginnen und Kollegen, wie einige Dinge noch nachjustiert und 
optimiert werden konnten – das ist doch gut so, denn es zeigt, dass wir alle uns 
ganz bewusst mit diesem neuen Tool beschäftigt haben. Und eines ist auch sehr 
sicher: Die digitale Rechnungsbearbeitung spart „papierlos“ nicht nur Ressour-
cen und entlastet auf diese Weise die Umwelt – sie erleichtert und beschleunigt 
auch unsere Arbeit. Was will man mehr?

Strukturierte 
Workflows

Dokumenten- 
management

Digitale  
Archivierung

Ging alles ganz problemlos über die Bühne? 

Papierlos  
erleichtert und  
beschleunigt  
unsere Arbeit 
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JAHRESABSCHLUSS GESCHÄFTSBERICHT 2020

Entwicklung des Anlagevermögens 2020 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte

01.01.2020 Zugang Abgang Um- 
buchung

31.12.2020 01.01.2020 Zugang Abgang 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019

€ € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögens- 
 gegenstände 

1. Entgeltlich erworbene  
 Konzessionen, gewerbliche  
 Schutzrechte und ähnliche  
 Rechte und Werte sowie  
 Lizenzen an solchen  
 Rechten und Werten

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

2.028.955,74

 
 
 
 
 

126.151,70

 
 
 
 
 

0,00

 
 
 
 
 

14.602,50

 
 
 
 
 

2.169.709,94

 
 
 
 
 

1.662.635,59

 
 
 
 
 

163.652,34

 
 
 
 
 

0,00

 
 
 
 
 

1.826.287,93

 
 
 
 
 

343.422,01

 
 
 
 
 

366.320,15

2. Geleistete Anzahlungen 14.602,50 0,00 0,00 -14.602,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14.602,50

2.043.558,24 126.151,70 0,00 0,00 2.169.709,94 1.662.635,59 163.652,34 0,00 1.826.287,93 343.422,01 380.922,65

 
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks- 
 gleiche Rechte und Bauten  
 einschließlich der Bauten  
 auf fremden Grundstücken

 
 

 
 
 

5.041.596,36

 
 
 

0,00

 
 
 

0,00

 
 
 

0,00

 
 
 

5.041.596,36

 
 
 

2.717.333,44

 
 
 

161.970,78

 
 
 

0,00

 
 
 

2.879.304,22

 
 
 

2.162.292,14

 
 
 

2.324.262,92

2. Erzeugungsanlagen 4.395.881,50 655.214,95 -250.001,01 0,00 4.801.095,44 2.419.168,93 235.012,65 -198.844,67 2.455.336,91 2.345.758,53 1.976.712,57

3. Technische Anlagen und  
 Maschinen

 
10.458,13

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
10.458,13

 
5.263,91

 
941,45

 
0,00

 
6.205,36

 
4.252,77

 
5.194,22

4. Verteilungsanlagen 8.798.319,57 118.183,80 0,00 22.827,34 8.939.330,71 7.692.374,79 146.662,58 0,00 7.839.037,37 1.100.293,34 1.105.944,78

5. Andere Anlagen, Betriebs-  
 und Geschäftsausstattung

 
1.140.407,54

 
117.639,58

 
-42.658,11

 
18.409,69

 
1.233.798,70

 
968.444,69

 
103.850,40

 
-42.656,07

 
1.029.639,02

 
204.159,68

 
171.962,85

6. Geleistete Anzahlungen  
 und Anlagen im Bau

 
41.791,05

 
44.672,38

 
0,00

 
-41.237,03

 
45.226,40

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
45.226,40

 
41.791,05

19.428.454,15 935.710,71 -292.659,12 0,00 20.071.505,74 13.802.585,76 648.437,86 -241.500,74 14.209.522,88 5.861.982,86 5.625.868,39

 
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen  
 Unternehmen

 
19.860.443,13

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
19.860.443,13

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
0,00

 
19.860.443,13

 
19.860.443,13

2. Beteiligungen 6.497.242,31 663.892,82 -125.569,58 0,00 7.035.565,55 0,00 776.282,81 0,00 776.282,81 6.259.282,74 6.497.242,31

3. Ausleihungen an Unter- 
 nehmen, mit denen ein  
 Beteiligungsverhältnis  
 besteht

 
 
 

3.443.480,68

 
 
 

0,00

 
 
 

-323.746,15

 
 
 

0,00

 
 
 

3.119.734,53

 
 
 

0,00

 
 
 

0,00

 
 
 

0,00

 
 
 

0,00

 
 
 

3.119.734,53

 
 
 

3.443.480,68

29.801.166,12 663.892,82 -449.315,73 0,00 30.015.743,21 0,00 776.282,81 0,00 776.282,81 29.239.460,40 29.801.166,12

51.273.178,51 1.725.755,23 -741.974,85 0,00 52.256.958,89 15.465.221,35 1.588.373,01 -241.500,74 16.812.093,62 35.444.865,27 35.807.957,16
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